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Montag, 16. August 1943 

170 000 Tonnen vor Gibraltar versenkt! 
Die größte Geleitsugschlacht dieses Krieges / Ein Großerfolg unserer Torpedoflieger 

w i . L i tzmannstadt , 15. Augus t 
Der kühne Zugr i f f deutscher Torpedo

flieger be i G ib ra l ta r ist e in erneuter Beweis, 
daß die deutsche Lu f twa f fe i m M i t t e lmee r sich 
ih re Of fens ivk ra f t w a h r t t ro tz der starken 
zahlenmäßigen Über legenhe i t des Gegners, der 
nach der Besetzung Norda f r i kas s ich an den 
dor t i gen Küsten eine ausgezeichnete Luf tbasis 
geschaffen l i . i t ; sie hat i n den besetzten Te i l en 
Siz i l iens ih ren we i te ren Ausbau gefunden. U m 
so höher s ind die Er fo lge zu wer ten , die v o n 
deutschen Kampf f l iegern i m Mi t t e lmee r e r run 
gen wurden . Nach der k ü r z l i c h ve rö f fen t l i ch 
ten Zusammenste l lung s ind i n dem Ze i t raum 
v o m 10. J u l i b is 10. Augus t 33 feindl ich*) Frach
ter m i t 154 000 BRT. ve rsenk t w o r d e n , 58 
Schif fe m i t 280 000 BRT. w u r d e n so schwer 
get ro f fen, daß sie als ve rn i ch te t angesehen 
werden können , und 325 fe ind l i che Transpor ter 
m i t einer Gesamttonnage v o n 1,2 M i l l i o n e n 
BRT w u r d e n beschädigt . Das ist e in Ader laß 
fü r den fe ind l ichen Nachschub, der zu Buch 
e c h l ä g t l ' G le ichze i t ig e rhe l l t daraus, w i e ge
fährdet d ie langen Transpor twege der A n g l o -
A m e r i k a n e r b le iben, e ine Gefährdung, d ie 
zwei fe l los zunehmen w i r d , w e n n m i t der v o r 
rückenden Jahreszei t s ich fü r unsere U-Boote 
w iede r günst igere Bedingungen fü r ih re Fe ind-

, fah r ten ergeben, Dieses T ranspor tp rob lem ste l l t 
d ie A n g l o - A m e r i k a n e r be i i h ren gegenwär t igen 
und kün f t i gen Unternehmungen gegen Europa 
und n i ch t minder gegen den pazi f ischen Raum 
vor wachsende Schwie r igke i ten . D ie Achse 
und Japan aber kämpf t auf der inneren L in i e ! 

Der deutsche Großer fo lg vo r Gibra l ta r , w o 
v o n unseren Torpedof l iegern auf e inen Schlag 
170 000 Fe indtonnen auf den Meeresgrund ge
schick t w u r d e n , be leuchtet diese Zusammen
hänge. 170 000 Tonnen — das s ind eine gewa l 
t ige Menge Kr iegsmater ia ls , das seiner Ve r 
w e n d u n g entzogen w u r d e ; u n d zudem s ind 
w iede r Tanke r und Frachter ve r l o ren , Schif fe, 
d ie bei den r ies igen Nachschubanforderungen 
des Feindes immer knapper und immer — nö
t iger werden . 

A u s d e m Führerhauptquart ier , 15. August 
Das O b e r k o m m a n d o der W e h r m a c h t gibt bekannt : 
I n den Abendstunden des 13. August griff e in deutsches Torpedof l ieger

geschwader unter Führung des M a j o r s K lümper ostwärts Gibra l tar einen star
k e n in das M i t t e l m e e r e in laufenden Gele l tzug überraschend an . I n schnei
dig durchgeführten Angr i f fen erz ie l ten unsere Besatzungen Lufttorpedotreffer 
auf 32 Schiffseinheiten. Z w e i Zerstörer u n d v ier vo l lbe ladene Handelsschif fe 
großer Tonnage, darunter e in Tanker , sanken sofort; acht we i te re Schiffe bl ie
ben brennend m i t starker Schlagseite l iegen. W e g e n hereinbrechender D u n 
ke lhe i t und starker F lakabwehr konnte das Schicksal der übr igen torpedier ten 
Schiffe zunächst nicht e rkannt werden . D i e laufend durchgeführte A u f k l ä r u n g 
bestätigte aber, daß mindestens 170 000 BRT. aus dem Gele i tzug versenkt oder 
vern ichtend getroffen w u r d e n . Sieben eigene Flugzeuge kehr ten nicht zurück. 

Zwei Zerstörer kentern unter Explosionen 
Ber l i n , 15. Augus t 

Eine e rwe i te rnde Me ldung besagt: Der Ge
le l tzug war Im Laufe des Tages, aus dem A t 
lan t i k kommend , ins M i t t e lmee r e ingelaufen. 
Er bestand aus vo l lbe ladenen Frachtern, Trans
po r te rn und Tanke rn und war durch Zers törer 
und Ko rve t t en s tark gesichert . E twa 110 See
mei len ös t l i ch G ibra l ta r , i n der Nähe der spa
n ischen Insel A l b o r a n er fo lg te noch vo r Be
g inn der Dämmerung der A n g r i f f der deut
schen Torpedof l ieger . Beim Herannahen der 
deutschen Flugzeuge schössen d ie Zerstörer 
F laksperre, wäh rend g le ichze i t ig d ie Bord f lak 
der Handelsschi f fe das Feuer eröf fnete. Tro tz 
dieser überaus hef t igen A b w e h r setzten d ie 
deutschen Flugzeuge zum Ang r i f f an. I n Tief
f lügen suchten sie sich zunächst d ie größten 
Frachter und Tanker aus und lösten auf die 
Z ickzackkurs fahrenden Schif fe Torpedos. 
Eine Reihe v o n schweren Explos ionen auf den 
Schif fen w a r d ie Folge. E in großer T a n k e r , 
der einen Torpedovo l l t re f fe r e rha l ten hat te , 

Am nächsten Morgen brennende Wracks... 
Ein Trümmerfeld auf dem Meer 7 Einnebeln half dem Feinde nichts 

Ber l i n , 15. Augus t 

Der gewa l t ige Er fo lg der deutschen Tor 
pedof l ieger w u r d e v o n Au fk lä rungs f l i ege rn , d ie 
am darauf fo lgenden Tage den Rest des Gele l t 
zuges i n der Nähe v o n K a p Tenes ha r t an der 
norda f r i kan ischen Küste zwischen Grak u n d 
A l g i e r zur E rkundung des Ergebnisses über
flogen, in v o l l e m Umfange bestät igt . A m Kampf
p la tze i n der Nähe der spanischen Inse l A l b o 
ran lagen d ie übr igen Schi f fe, sowei t sie n i ch t 
un tergegangen w a r e n , b rennend oder langsam 
s inkend. N i c h t wen iger als 21 große E inhe i ten 
k o n n t e n h ie r noch gezähl t werden , i nm i t t en 
d ich ter Rauchschwaden bewegungsunfäh ig 
zw ischen schwimmenden T r ü m m e r n l iegend. 
Große Öl f lecken bedeckten w e i t h i n das Wasser . 

A u c h während des Angr i f f s ha t ten deut
sche A u f k l ä r e r den Kamp f raum über f logen 
und konn ten später du rch ih re M e l d u n g e n d ie 
ausgezeichnete W i r k u n g der gewor fenen . Lu f t 
torpedos belegen. A l l e deutschen F lugzeuge 
kamen In schneid igem Ang r i f f s f l ug zum To r 
pedowur f aus al lernächster Nähe , w o m i t sie) 
ihre hervor ragenden Ergebnisse erz ie l ten. Der. 
Versuch des Feindes, durch rasche Einnebe
lung oder durch Fahr ten im Z ickzackku rs den 
Torpedos zu entgehen, wurde durch d ie k ü h 
nen T ie fangr i f fe zum Schel tern ve ru r t e i l t . 
Selbst den deutschen Flugzeugen, d ie v o n der. 
fe ind l ichen F lakabwehr erfaßt w u r d e n , ge lang 
vo rhe r noch d ie E r fü l l ung ihres Au f t rages . 

D ie Leis tungen des Torpedof l legergeschwa--
ders s ind um so höher zu bewer ten , als zur 
Er re ichung des Zieles e in mehrs tünd iger A n 
f lug über See e r fo rder l i ch war . Neben a l ter 
fahrenen Besatzungen hat sich hier auch j u n -
8er Nachwuchs glänzend bewähr t . 

Ein Luftsieg Japans 
T o k i o , 15. A u g u s t 

Das ka iser l i che Haup tquar t i e r g ib t bekannt : ' 
Mar ine-Lu f ts t re i t k rä f te führ ten am 13. A u g u s t 
einen A n g r i f f auf den Abschn i t t Lunga i m 
Südtei l des Pazi f ik . Sie gr i f fen unter dem 
Schutz der Dunke lhe i t e ine Gruppe fe ind l icher 

' Transpor tsch i l fe , d ie vo r A n k e r lag, an und 
V e r s e n k t e d re i große T ranspo r te i . Zur g le ichen 
Zei t bombard ie r te e iner der Verb f inde den 
Flugplatz. Jagdf l iegerverbände stießen über 
Rendova m i t zehn fe ind l i chen Jägern zusam

men, v o n denen sie sechs abschössen) e in j a 
panisches Flugzeug ist noch n ich t zum Stütz
punk t zurückgekehr t . 

Ramirez grei f t durch 
Dt. M a d r i d , 16. Augus t (LZ.-Drahtberlcht) 
Ohne Rücksicht ' auf d ie kommun is ten f reund-

l l che Presse der Ve re in i g ten Staaten, d ie der 
Regierung des Generals Ramirez faschist ische 
Tendenzen v o r w i r f t und die Un te rd rückung 
des Kommun ismus als „unmensch l iche V e r f o l 
g u n g " bezeichnet, hat der argent in ische Innen
min is te r Oberst G i l be r t an die P rov i nzve rwa l 
tungen e in Rundschre iben er lassen, i n dem 
befoh len w i r d , m i t a l len kommunis t i schen 
Machenschaf ten g ründ l i ch aufzuräumen. A l l e 
bekann ten Kommun is ten führe r und ihre A n 
hänger so l len i n Ha f t genommen werden , die 
Ve rkeh rs l oka le der Kommun is ten übera l l ge
schlossen und al le ih re ze i tungsähnl ichen Ver 
ö f fen t l i chungen ve rbo ten werden . 

sank mit, s tarker St ichf lamme sofort , ebenso 
g ingen d re i we i te re vo l lbe ladene Handels
schif fe innerha lb v o n wen igen M i n u t e n unter . 
Das g le iche Schicksal t raf zwe i Z e r s t ö r e r , 
d ie unter he f t igen Exp los ionen ken te r ten und 
versanken. 

D ie deutschen Flugzeuge f logen In mehre
ren Ang r i f f swe l l en u n d fanden immer w ieder 
neue Zie le fü r ih re Torpedos. Unbe i r r t du rch 
das starke F lakfeuer , kamen sie bis auf näch
ste Ent fe rnung an d ie Schif fe heran. D ie m i t 

- größter Genau igke i t abgewor fenen Torpedos 
hat ten schon ku rz nach Beginn des Ang r i f f s 
ompf ind l i che Lücken i n den fe ind l i chen Gele i t 
zug gerissent zahl re iche Schif fe b rann ten l i ch 
te r l oh . E in großer F r a c h t e r , der of fenbar 
einen Torpedot re f fe r mi t tsch i f fs erhal ten hat te , 
b rach auseinander und sank innerha lb wen iger 
Sekunden: ' zwei , andere brennende Schif fe t r i e 
ben i n schwerbeschädigtem Zustand und m i t 
starker Schlagseite aufe inander zu und stießen 
zusammen. 

Inzwischen wa r die Dämmerung here inge
brochen, ' ohne daß die deutschen Flugzeuge 
v o n ih rem A n g r i f f abgelassen hät ten. Du rch 
d ie zahl re ichen brennenden Schif fe, insbeson
dere d ie hohen Feuersäulen der getrof fenen 

Tanker , w a r das Meer i n w e i t e m Umkre is tag
h e l l er leuchtet ; doch erschwer ten die d ichten, 
über dem Wasser l iegenden Brandschwaden 
den deutschen' Besatzungen eine genaue Beob
achtung des we i te ren Schickais der v ie len ge
t ro f fenen Schif fe. Spätere A u f k l ä r u n g er
brachte das i n der Sondermeldung festgestel l te 
Ergebnis: 32 fe ind l iche Schi f fseinhei ten m i t 
zusammen 170 000 BRT. versenk t oder ve rn i ch 
tend get ro f fen l Dami t endete eine der größten 
Gelei tzugsschlachten dieses Kr ieges m i t einer 
schweren Nieder lage des Feindes. 

Der E n o l g des deutschen Torpedof l ieger-
geschwaders w i r d v o n spanischer Seite be
stät igt . A m Frei tagabend wurde , so heißt es In 
einem Ber icht aus Cartaqena, auf der Höhe v o n 
Cabo de Palos an der spanischen Levante-
Küste e in Kampf zwischen deutschen Bom
bern und e inem anglo-amer ikanischen Gele i t 
zug, der von Zers törern und anderen Kr iegs
schiffen gesichert war , beobachtet. Aus dem 
Gele i tzug a l le in konn ten zehn Schiffe versenkt 
werden. 

F lak schützt die MarschstraBen Im Osten 
U m vor sowjetischen Überfü l len aus der L u f t sicher zu sein, Ist Uberall leichte F lak an den Marsch
straBen I m K a m p f r a u m u m Bjelgorod eingesetzt, die den Nachschubverkehr schützt. 

( P K . - A u t n . : Kr iegsberichter Deman , A U . , z.) 

M i t d e m „ T i g e r " gegen den Feind 
Eine Anhbhe I m K a m p f r a u m von Bjelgorod w i rd 
genommen. ( P K . - A u f n . : Krlegsber. Lohse, u n . , Z.) 

Die Sims in England 
Von Dr. A r n o l d S p r i n g b o r n 

England stößt heute m i t ganzer Lungenkraf t 
i n das laut tönende H o r n seiner Sozialpropa
ganda; es verö f fen t l i ch t umfangre iche Sozial
p läne, d ie nach" dem Kr iege W i r k l i c h k e i t wer 
den sol len, und es versucht , dem eigenen V o l k e 
und der übr igen W e l t e inzureden, nach dem 
Kr iege werde das goldene Ze l ta l te r engl ischer 
Prägung beg innen. D ie br i t i sche Propaganda 
w i r d n ich t müde, d ie Vorzüge engl ischer Le
bensweise i n das rechte L icht zu rücken und 
v o n Menschenrecht , Menschenwürde , Recht 
auf A r b e i t und Fre ihe i t zu pred igen. 

W ä r e n die V ö l k e r n ich t schon e inmal auf 
den p lumpen Schwinde l der Engländer here in
gefa l len und hät te der engl ische A rbe i te r n ich t 
schon e inmal er lebt , daß auf die her r l i chs ten 
Versprechungen während des Ersten W e l t 
k r ieges N o t u n d Arbe i t s los igke i t fo lg ten , daß 
er m i t zu ' den Besiegten gehör te, als der K r i eg 
zu Ende war , so könn te den engl ischen S i re-* 
nenges&ngen h ie r und dor t Glauben geschenkt 
werden . „ V i e l l e i c h t hat s ich England irr den 
le tz ten Jahren , besonders unter dem E indruck 
dieses Kr ieges, i n seiner sozialen Ha l t ung ge
änder t?" könn te e in Uberop t im is t f ragen. N u n , 
hät te er Gelegenhei t , das engl ische V o l k selbst 
zu befragen, so wäre er sicher über dessen 
e indeut ige A n t w o n ve rb lü f f t . W a s v o n dieser 
A n t w o r t i n Gestal t v o n K lagen über die N o t 
der Kr iegsh in te rb l iebenen und Kr iegsopfer , 
über die mangelnde Fürsorge an A l t e n , Schwa
chen u n d K r a n k e n , über d ie menschenunwür
dige Un te rb r ingung bre i te r Schichten des arbe i 
tenden V o l k e s über den Kana l herüber d r i ng t , 
is t nur e in Bruch te i l v o n dem, was sich w i r k 
l ich, auf der Insel abspiel t . 

Du rch den K r i e g s ind je tz t Dinge an das 
L ich t der Öf fen t l i chke i t gekommen, über d ie 
selbst d ie engl ische Kr iegspresse n i ch t schwei 
gen konn te . Der „Economis t " e rk lä r te kü rz l i ch , 
i n England seien fü r al le s ichtbar d ie schwar
zen F lecke im sozialen Leben des Landes i n 
Ersche inung get reten. W i e es u m die Bevöl 
ke rung des Slums u n d der Elendsgebiete i n 
W i r k l i c h k e i t beste l l t sei, hät ten b is dahin nur 
e in ige wen ige Ä r z t e und die j ewe i l i gen Beam
ten der e inze lnen A rmu tsbez i r ke i n den eng
l ischen Großstädten gewußt — heute wisse 
man es a l len tha lben i n der W e l t . Es habe sich 
sehr rasch herumgesprochen, daß es in der 
engl ischen Vo lksgemeinschaf t eine große Per
sonengruppe gebe, die v ö l l i g degradier t dah in
veget ie re . K inder ohne Erz iehung, ohne M o r a l 
u n d Selbstkontrol le,« K inder , d ie lügen, f luchen 
u n d Diebstähle a l leror ts verüben, verpestet an 
Leib und Seele, u n d i n jeder H ins ich t herunter
gekommene M ü t t e r : das sei das B i ld gewesen, 
das s ich der engl ischen Landbevö lkerung bot, 
als jene S lumsbcwohner zu ihnen h inaus
kamen. A l l d iesem sozialen Elend jener v o n 
der Vo lksgemeinschaf t Ausgestoßenen l iege 
e in ver fau l tes System zugrunde, das man än
dern müsse, bevor England i rgendwelchen A n 
spruch auf sozialem For tschr i t t in der W e l t er
heben könne. 

Schon of t mußten diese Fragen i m Unter -
u n d Oberhaus u n d i n der Öf fen t l i chke i t behan
de l t werden , ohne daß etwas zur A b h i l f e ge-

http://li.it


Das Etwas im Korbe 

Ze ichnung: B r i n k m a n n 
„Da wartet ein Herr Cohn, der gegen unsere 

Artikelserie .Jüdischer Schwarzhandel' etwas 
vorzubringen hat l" 

•chah . Die Elendsgeschöpfe p lu tokra t i scher Ge
wissen los igke i t i n ih ren Löchern w u r d e n zur 
lebenden A n k l a g e gegen das engl ische Regime. 
E in ige engl ische Ze i tungen ber i ch te ten v o n 
M ü t t e r n , d ie schmutz ig , v o l l e r Ungeziefer , ar
bei tsscheu, exa l t ie r t , f rech und dem T r ü n k e er
geben sind, d ie n ichts als die gröbsten Schimpf
w o r t e im M u n d e füh ren und mora l i sch v ö l l i g 
ve rwah r l os t s ind. Die K inde r s ind nach diesen 
Ber ich ten ebenso schmutz ig w i e d ie M ü t t e r 
u n d starren vo r Ungeziefer . Sie s ind i n ih re r 
K l e i d u n g vernachläss ig t , ro tz ig , f rech , v e r l o 
gen und si tzen vo l l e r Hau t k rankhe i t en . D ie 
engl ische Ze i tung „ N e w s C h r o n i c l e " sagt v o n 
ihnen abschl ießend: „S ie s ind Lügner und P lün 
derer, ku rzum, sie haben d ie Gewohnhe i t k l e i 
ner w i l d e r T ie re . V o n diesen engl ischen M ü t 
te rn und K i n d e r n k a n n man In der Tat sagen, 
sie s ind für das Land eine Schande und Gefahr . " 

Lo rd E l ton ve rö f fen t l i ch te In der „ D a i l y 
M a l l " e inen A r t i k e l über das v o n der Oxfor-
der U n i v e r s i t y Preü herausgegebene Buch 
„ O u r T o w n s " . Das Elend i n den Slums f indet 
u. a. fo lgende W ü r d i g u n g : „ H i e r ist das 
schwärzeste bü rger l i che Drama des Jah rhun 
der ls zu ' f i nden , d ie T r a g i k der K inder , d ie 
schmutz ig, ve rdo rben und uneh r l i ch s ind, d ie 
noch n ie in i h r e m Leben Messer, Gabel u n d 
Löf fe l benutz ten und n ie In e inem Bet t sch l ie
fen. D ie M ü t t e r s ind d reck i g , ' e i t e l , be t runken , 
po l t e rnd , got t los und lassen ih re K inde r w i e 
T ie re aufwachsen." „Das Ist, so mein t E l ton , 
„ e i n e brennende Schande" , w ä h r e n d „ N e w s 
C h r o n i c l e " ausruf t : „Das Ist eine nat iona le 
Schande l " Das Blat t ber ich te t i n e inem we i te 
ren A r t i k e l über d ie M i l l i o n e n , d ie i n den eng
l ischen Indust r ies tädten unter den e lendsten 
Bedingungen dahin leben. „D iese M e n s c h e n 
können n ich t länger In der Vergessenhei t b l e i 
b e n " fo rder t diese Ze i tung , d ie genau we iß , daß 
ih re je tz igen Mahnungen ebenso er fo lg los b l e i 
ben werden w i e d ie f rüheren . Einer der Gründe 
fü r d ie N ich tbese i t i gung des Elends i n den 
Slums is t d i e 1 Tatsache, daß v ie le b r i t i sche 
Lond lo rds ih re hohen E inkün f te aus den Berg
w e r k e n u n d dem G r u n d u n d Boden e rha l ten , 
auf dem sich d ie Slums he f inden. 

So läßt also eines der re ichsten Länder der 
W e l t e inen erheb l ichen Te i l seiner arbe i ten
den Bevö l ke rung vere lenden und ve rkommen , 
dasselbe Eng land, das e rk lä r t , es w o l l e Männe r 
u n d Frauen heranb i lden , d ie nach Kr iegsschluß 
d ie V ö l k e r Europas zur A c h t u n g v o r den Ge
setzen, zu Ans tand und F r ied fe r t i gke i t erz iehen 
so l l ten . 

W i e diese Erz iehung aussehen wü rde , l eh r t 
n u n ein B l i ck i n das soziale E lend Englands. 
Europa w ü r d e zum A u s b e u t u n g s o b j e k t 
b r i t i scher und nordamer ikan ischer Plutokrr r ten 
w e r d e n und rasch zu e inem ungeheuren 
Elendsgebiet herabs inken, das noch g rauen
ha f te r w ä r e als d ie eng l ischen. BoIschewisten-
te r ro r u n d p lu tok ra t i sche Ausbeu tung w ü r d e n 
d ie Ku l tu rs tä t ten des a l ten Kon t inen ts ve röden 
lassen und die V ö l k e r Europas zu Sk laven er
barmungs loser T y r a n n e n en twü rd igen , w e n n 
n i c h t das scharfe Schwer t des Reiches und 
seiner Ve rbünde ten diese Pläne zerschlagen 
w ü r d e . Der Sieg des Reiches Ist der Sieg des 
w a h r e n Sozia l ismus! 

Anhaltende Abwehrkämpfe bei Bjelgorod 
Schwere Feindverluste bei Orel I 86 Flugzeuge, 179 Panzer vernichtet 
A u s dem FUbrerhauptquar ler , 15. Augus t 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
V o m SOdabschnitt der Os t f ron t we rden nur 

Ort l iche Kämpfe gemeldet . Das. große Ringen 
Im Raum sttdWL-.-.tlich B je lgo rod hä l t i n unve r 
minder te r He f t i gke i t an. Übera l l , w o d ie So
w je ts anrann leu , wu rden sie b lu t ig abgewie 
sen. A n einzelnen Stel len g ingen unsere T r u p 
pen zum Gegenangr i f f über und zerschlugen, 
von s tarken Verbänden der Lu f twaf fe unter
stützt , vo rgedrungene fe ind l i che Stoßverbände. 

I m Kampigeb le t wes t l i ch O re l und an der 
F ron t süül ich und südwest l i ch Wjasma schei 
te r ten ebenso zahl re iche Ang r i f f e der Sowjets 
In schweren Kämpfen und unter hohen b l u t i 
gen Ve r lus ten für den Feind. A u c h süd l ich des 
Ladoga-Sees brachen gestern a l le Ang r i f f e der 
Bo lschcwis ten zusammen. -

D ie Sowjets ve r l o ren gestern 86 F lugzeuge 
und 179 Panzer, davon a l le in 117 Im Bereich 
eines no rdwes t l i ch Jarzewo eingesetzten A r 
meekorps. 

I n Siz i l ien e r l i t t der Fe ind bei s tärkeren 
Vors tößen am Nordabschn i t t empf ind l i che 
Ver lus te . E in deutscher Unterseebool jäger ver
senkte i m M i t t e lmee r e in fe ind l iches Un te r 
seeboot. 

Uber dem nörd l i chen Reichsgebiet flogen i n 
der vergangenen Nacht nur vere inzel te Stör
flugzeuge e in . 

Zäher Widerstand auf Sizil ien 
Rom, 15. A u g u s t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag meldet : In den neuen Ste l lungen der 
S iz i l ien-Front le isten d ie i ta l ien ischen u n d 
deutschen Truppen zähen W ide rs tand und ha l 
ten den fe ind l i chen A n s t u r m auf. I ta l ien ische 
Jäger schössen in Lu f l kämp fen über dem 
Schlacht fe ld m i t e inem zahlenmäßig über lege
r e n Fe indverband sechs Spi t f i res ab. W e i t e r e 
fün f F lugzeuge w u r d e n v o n deutschen Jägern 

vern ich te t . Verbände i ta l ien ischer To rpedo f lug 
zeuge erz ie l ten im Gol f v o n Palermo Tref fer 
au l einen mi t te lg roßen Dampfer und v o r B l -
ze i ta auf e inem Tanker v o n mehr als 10 000 
BRT. Der Tanker e rh ie l t e inen Vo l l t re f fe r und 
exp lod ie r te . 

I n der vorangegangenen Nach t w a r f e n 
fe ind l iche Flugzeuge Bomben auf Ma i l and , die 
den Einsturz zahlre icher Gebäude und v ie le 

Brände hervo r r ie fen . D re i Bomber w u r d e n v o n 
den Abweh rba t t e r i en und einer v o n Nacht 
jägern abgeschossen. Der Feind ve r l o r bei m i t 
B randbombenabwur f durchgeführ ten Un te rneh
m e n gegen Or tschaf ten der Prov inz Catanzaro 
e in Flugzeug. I n der vergangenen W o c h e ver
n ich te ten unsere Mar inee inhe i ten sowie M o 
torf lösse be im Einsatz i n der Straße v o n Mes-
aina e l f F lugzeuge verschiedenster B a u a r t 

Trommelfeuer der Sowjets am Ladogasee 
Erneute Angriffsvorstöße von unseren Grenadieren blutig abgewehrt 

Ber l i n , 15. Augus t 
D ie Bolschewis ten haben Ihre Versuche, 

d ie deutschen Ste l lungen süd l ich des Ladoga-
Sees zu durchbrechen, t ro tz a l le r M ißer fo lge , 
noch n ich t aufgegeben. Sie w iede rho l t en ih re 
Massenangr i f fe , ebenso w i e an den V o r t a g e n 
g i n g i h rem A n s t u r m auch d iesmal e i n schwe
res Trommel feuer voraus, m i t dem sie d ie 
deutsche A b w e h r n iederzukämpfen hof f ten . 
A u s a l len Rohren schoß ih re Ar t i l le r ie , - unter 
stützt v o n Grana twer fe rn u n d Salvenge
schützen i dann t ra ten mehrere D iv i s ionen un 
ter s tarker Panzer- und Sch lacht f l iegerunter 
s tü tzung zum A n g r i f f an. Schon be im ersten 
A n s t u r m e r l i t t en sie durch das Abweh r feue r 
unserer T ruppen schwere Ve r l us te i t ro tzdem 
erneuer ten sie unter V e r w e n d u n g v o n F lam
menwer fe rn ih re Ang r i f f e . W o ihnen vo rübe r 
gehend ö r t l i che E inbrüche gelangen, w u r d e n 
sie In e rb i t te r ten Nahkärapfen w iede r gewor 
fen. D ie Haup tkamp f l i n i e b l ieb an a l len Stel
len In unserer H a n d , so daß der Fe ind sein 
Z i e l t ro tz größter Opfer auch d iesmal n i ch t er
re ichte . 

Du rch das vorangegangene Trommel feuer 
w a r e n manche unserer Kampfs tände und Grä
ben zei tweise unbrauchbar geworden , aber d ie 
dor t stehenden Grenadiere und Jäger setzten 
s ich i n den Grana t t r i ch te rn des Vor fe ldes fest 
u n d h ie l ten d ie anstürmenden Bolschewis ten 
solange nieder, b is Entsatz k a m u n d der Fe ind 
gewor fen we rden konn te . A n e inem Kampf
abschni t t , der besonders s tark dem fe ind l i chen 
Ar t i l l e r iebeschuß ausgesetzt gewesen war , h ie l t 
e in Fe ldwebe l zusammen m i t e inem Gruppen
füh re r d ie Sowjets nur m i t Handgrana ten u n d 
e inem le ich ten Masch inengewehr i n Schach 
u n d ve rh inde r te i h r Festsetzen i n unserer 
Haup tkamp f l i n i e . 

Bis zu achtmal h in te re inander rannte der 
Fe ind auf b re i te r Front gegen d ie deutschen 
Ste l lungen an, mußte jedoch übera l l seine er
fo lg losen A n g r i f f e m i t schwersten Ve r lus ten 
bezahlen. A l l e i n i n e inem deutschen Bata i l 

lonsabschni t t f i e len v o n 1200 angre i fenden 
Bolschewis ten über 800. Die sowje t ischen 
Massenanstürme brachten dem Fe ind nichts e in 
als eine neue Schwächung seiner Kamp fk ra f t . 

Rationierung in Ind ien 
Bangkok , 15. Augus t 

D ie br i t i sch- ind ische Regierung w i r d i n 
ganz Ind ien d ie Rat ion ie rung y o n Lebensmit 
te ln e in führen , g le i chgü l t i g , ob berei ts Knapp
he i t In e in igen W a r e n besteht oder n ich t . D ie 
Rationssätze sol len i n a l l en ind ischen P r o v i n 
zen die g le ichen sein. 

J Oshiraa: Kampf bis zum Endsieg 
. Be r l i n , 15. A u g u s t 

Der ka iser l ich- japanische Botschafter Osh ima 
über re ich te i n der japanischen Bots tha f t f üh 
renden deutschen Persön l ichke i ten , die s ich 
u m die deutsch- japanische Zusammenarbe i t 
verd ien t gemacht haben, im Rahmen eines 
Empfanges japanische Ordensauszeichnungen. 
Bei d iesem An laß h ie l t Botschafter Osh ima 
eine kurze Ansprache, i n der er d ie unerschüt
te r l i che Kampfentschlossenhei t der Dre ie rpak t 
mächte als Voraussetzung zum gemeinsamen 
Sieg bezeichnete. Der japanische Botschafter 
schloß m i t den W o r t e n : „Deu tsch land und Ja
pan stehen eng vere in t , Schul ter an Schul ter 
Im Kampf gegen die gemeinsamen Feinde. I ch 
weiß, daß w i r . uns durch n ichts, komme, was 
kommen mag, in unserem g r immigen Ent
schluß erschüt tern lassen werden , den Kampf 
bis zur N iede r r i ngung der Feinde for tzusetzen." 

SA.-Wehrkampftage 1943 
Prag, .45. A u g u s t 

A m Sonntag begann die Reihe der W e h r 
kampf tage 1043 m i t e iner Großve ians ta l tung 
In Prag. A m V o r m i t t a g sprach SA. -Obergrup
penführer Jü t tner im Rahmen eines fe ie r l i chen 
Führerappel ls zu den SA. -Männern der Gruppe 
Sudeten. D ie W o h r k ä m p f e der SA-S tandar te 

- 32 Prag i m Sandberg-Stadion am N a c h m i t t a g , 
zu deren Schlußappel l Ehreneinhei ten der 
Wehrmach t , der W a f f e n - ^ , der Standarte Fe ld-
hc r rnha l l e und des Reichsarbeitsdienstes auf
marsch ier t waren , w u r d e n zu einer K u n d 
gebung des entschlossenen W e h r w i l l e n s der 
sudetendeutschen Bevö lke rung . 

Der Tag in Kürze 
Major Konstantin Rogalla von Bieberstein, Kom

mandeur eines thelnlsch-westlällschen Panzer-Gre-
nadler-Reglment, /and- im Osten den Heldentod 
noch vor der Verleihung des Ritterkreuzes, mit dem 
der hervorragende Olllzier lür seine Bewährung In 
den Kämpten bei Bjelgorod ausgezeichnet wurde. 

Nach einer Reutermeldung aus London erklärte 
, der neue Premierminister der lugoslawlschcn Exil

regierung* In London, Dr. Purtlsch, In einer An
sprache, die neue jugoslawische Regierung würde 
nur ein» „vorübergehende Regierung" sein. 

Der Gouverneur der Prälektur Mergol, Lun Baw, 
wurde zum Minister lür tllentllche Arbeiten und 
den Wiederaufbau Burmas ernannt. 

Bl ick in den Osten 
U n t e r dem Vorsitz des Reichskommissars fü r 

das Ostland, Gaule i ter H i n r l c h Lohse, fand In Riga 
e ine landwir tschaf t l iche Arbel ts tagung der Dienst 
stel len des Genera lbcz l rks Le t t l and statt, an der 
a l le Geblctsltommissare te i lnahmen. Es w u r d e n f ü r 
d ie Kr iegswir tschaf t entscheidende L a n d w i r t 
schaftstragen erör ter t . 

Z u m ersten M a l e k o m m e n Angehör ige der est
nischen Jugendorganisat ion z u m Landeinsatz l n i 
Reich, u m w a h r e n d eines Jahres I n gemeinsamer 
A r b e l t am A u f b a u des neuen Europas m i t z u w i r k e n . 

I m Genera lbez i rk L i tauen w u r d e n erstmal ig I m 
Zuge der betr iebl ichen Leistungssteigerung V o r 
t rage über „Organische Bctr lebsgestal tung" geha l 
ten und anschließend durch mehrere Betr iebs
besichtigungen die prakt ischen DurchführungsmÖg-
l lchke l tcn erör ter t . 

Großkundgebung der NSDAP, in Krakau 
Dritter Parteitag im Generalgouvernement f Ansprache Dr. Franks 

K r a k a u , 15. A u g u s t 

Der m i t dem Tag der Jugend e ingele i te te 
d r i t t e Par te i tag des Arbe i tsbere iches Genera l 
gouvernement der N S D A P , fand am Sonnabend 
seinen Höhepunk t i n dem Genera lmi tg l ieder 
appel l . Er brachte d ie V e r k ü n d u n g der Parole 
f ü r die Par te iarbei t der nächsten zwö l f Mona te 
durch Genera lgouverneur Reichsle i ter Dr . 

i Frank. A m Nachmi t t ag vo l l zog der Reichs
le i te r auf dem Burghof d ie W e i h e v o n 25 
Sturmfahnen der SA. des Genera lgouverne
ments durch die Standarte „Ho rs t -Wesse l " . 
I n seiner Ansprache verp f l i ch te te Dr. F rank 
d ie SA. -Männer auch h ier Im V o r f e l d des Rei
ches, V o r k ä m p f e r der unerb i t t l i chs ten nat io 
nalsozia l is t ischen Grundha l t ung zu sein. 

I m V o r d e r g r u n d der A r b e l t stehe, w i e der 
Genera lgouverneur ausführ te, die Bet reuung 
der aus den Luf tno tgeb ie ten Kommenden u n d 
der h ier im Rahmen der K inde rve rsch i ckung 
we i lenden Jugend. A l s d r i t te Au fgabe ste l l te 
er die W a h r u n g der aus f rüheren Jah rhun 
der ten h ier be re i t s 1 eine e ind rucksvo l le H e i m 

statt besi tzende deutschen K u l t u r herausi er 
' w ies in diesem Zusammenhang auf d ie Er r i ch 
tung des am V o r t a g erstmais vergebenen K u l 
turpreises der NSDAP. A rbe i t sbe re i ch Gene
ra lgouvernement h in . 

A l s 'Parole fü r d ie kommende Ze l t ve r 
künde te der Genera lgouverneur e in W o r t ! 
S t ä r k e als äußerste grundsätz l iche H a l t u n g 
a l ler Deutschen In a l len D ingen des Lebens, 
d ie unbe i r rba ren Glauben an den Führer und 
des Reiches Sieg ausstrahle. 

D ie Verans ta l tungen des Parteitages fanden 
am Sonntag m i t t ag neben dem Sport fest der 
H J . Ihren Absch luß m i t eingr Großkundgebung 
auf dem Ado l f -H i t le r -P la tz , bei der der Genera l 
gouverneur nochmals zu den Deutschen K r a 
kaus sprach. Ansch l ießend fand ein V o r b e i 
marsch el ler Format ionen der Bewegung im 
Genera lgouvernements u n d der Ehren fo rmat io 
nen der Wehrmach t , fl und Pol izei s t a t t 
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Unruhe der Herzen 
2) Roman von Ernst Hengstenberg 

Gewiß , es ha t te nach Rosen geduf te t , 
als säße man in e inem Rosengarten. 
T ro tzdem hät te W e v e r n i ch t v o n Ge--
stank zu sprechen u n d a l le Fenster auf
zureißen brauchen. A l s In Dorr i ta Augen T r ä 
nen sch immer ten , hat te er behauptet , daß i h m 
der s tarke Geruch Brechreiz verursache, er 
müsse s ich also he l fen. „Da ran Ist der W e i n 
schuld und n i ch t der Rosenduf t ! " w a r Do r r i t 
unvo rs i ch t i g genug z u sagen. — „So, g laubst 
du? W a s ich t r i nke , best imme i ch , und w o 
v o n m i r schlecht w i r d , best imme ich a u c h l " 
Es so l l te e in Scherz sein. Abe r es k a m grob 
heraus, zumal noch e'n „Vers tehs t du m ich? " 
h in te rher fo lg te . — „ N e i n l " rief Do r r i t er
schreckt , u n d i h r W e i n e n w u r d e hal t loser . — 
„ D a n n w e r d e ich's d ' r beweisen, wozu es m i r 
berei ts heu te an der Ze i t zu sein sche 'n t . " 
Dami t w a r er i n den Ke l le r gegangen u n d 
hat te noch e ine Flasche W e i n heraufgeho l t , 
wäh rend D o r r i t Ins Schlafz immer ge f lüch te t 
wa r und s ich eingeschlossen hat te. A m ande
ren M o r g e n war er rührend besoig t ' gewesen, 
d 'e Geschehnisse des Hochzei tstages verges
sen zu machen, obgle ich er unter Kopfschmerz 
und Durs t l i t t . V i e l e Stunden des kostbaren 
Tages versch l ie f er dann doch, u n d als sie 
abends zu Bett gehen w o l l t e n , k a m der Ge
ste l lungsbefehl . 

I l se K r ü g e r hä t te n ich t d ie Frau m i t dem 
Herzen auf dem rechten F leck sein dür fen , 

w e n n sie n ich t v o m ersten A u g e n b l i c k an ge
m e r k t hät te , w e l c h eine schwier ige und fü r 
K ä m p f e a l le r A r t vo rbes t immte V e r b i n d u n g 
diese be iden Menschen e ingegangen waren . 
Deshalb empf ing sie die j unge Frau nach der 
Abre i se des Gat ten g le ich an der Haus tü r 
und lenk te ih re Gedanken auf die M ö g l i c h 
ke i t , W e v e r i n e in igen Tagen zu rückkommen 
zu sehen. Da das Amtsger i ch t beide Richter, 
d ie Reserveof f iz iere waren , an das Heer ab
geben mußte, hof f te der aufs ichts führende 
Richter Dor r l t s M a n n w ieder f re izubekommen. 
Er k a m selbst noch , u m D o r r i t e inen ku rzen 
Besuch zu machen, u n d ih r I lse Krüger , d ie 
er als e ine ganz famose Frau bezeichnete, 
auls wärms te als Kamerad in und Bera ter in zu 
empfehlen. 

* 
Seit nahezu zwanz ig Jahren w a r F r ied r i ch 

H a u g , je tz t A r c h i t e k t i n W ü r z b u r g , n ich t in 
dem k le i nen thü r ing sehen Residenzstädtchen 
H gewesen, w o er seinerzeit als j unger Tech 
n i ke r seine entscheidenden Er fahrungen gesam
me l t hat te . D ie Schönhei ten des Thü r i nge r 
Landes, d ie er s ich damals ha t te e rwandern 
können , w o l l t e er je tz t m i t seiner Fam' l le neu 
kennen lernen. 

„ W i e a l t wars t du damals, V a t i , als du 
h ier wa rs t? " ' f ragte seine s iebzehnjähr ige 
Tochter Barbara. — „Unge fähr fün fundzwan
z ig . " — „Das konntest du d ' r auch ausrech
n e n ! " mein te Ka r i n , die dre izehn jähr ige 
Jüngste, die I h re r ä l teren Schwester gerne eins 
auswischte. 

Diese Barba ia war ein auf fa l lend schönes 
Mädchen. Es k a m vo r , daß Menschen s ich 

selbst vergaßen, w e n n sie d ie sch lanke, sehr 
mädchenhaf te Gestal t , d ie dunk len A u g e n , d ie 
Re'nhei t des zar ten Gesichts schauten. N e b e n 
ih r b l ieben F rau Jenny Haugs straffe, fast 
spor t l i che Erscheinung und d ie k l e i ne K a r i n 
immer nur Be iwerk . „ W i r s ind nu r Rahmen, 
Barbara ist das B i l d " , ha t te sie e inma l zu 
i h rem M a n n gesagt. 

„ W i r wande ln also auf Va t i s Spuren" , 
nahm K a r i n das Gespräch we i t e r 'auf. „ V e r 
weh te Spu ren ! " me in te H a u g bedauernd. „ D i e 
Ze i t steht n ich t s t i l l . D ie a l l täg l i chen W a h r 
he i ten s ind d ie b i t te rs ten . " U n d als gerade 
ein gemüt l i cher u n d d i c k , gewordener H e r r 
m i t seiner Frau u n d e iner i h m nachar tenden, 
e twas fe is ten Tochter vo rübe rg ing , s te l l te er 
entge is ter t fest: „Das Ist der Studienassessor 
L o h r l " — „Er w i r d Inzwischen Rat oder gar 
D i r e k t o r sein. Sieh m a l , w i e ihn a l le g rüßen" , 
mein te Barbara. — „ W i l l s t du i h m n ich t auch 
gu ten T a g sagen?" e rmunte r te Frau J e n n y . — 
N e i n , H a u g w o l l t e n ich t . Der M a n n sah so 
satt aus, als ob er am Z ie le w ä r e und n ich ts 
mehr zu wünschen hät te. M i t so lchen M e n 
schen k o n n t e H a u g n ich t umgehen. D ie Ze i t , 
da er zu wünschen, zu kämpfen au fhören 
w ü r d e , d ie gab es n ich t , so lange Leben In 
i h m war . D'e ganze Stadt f ie l i h m m i t e inem 
M a l e auf den Kopf . Sie w a r s t tck lg , s taubig, 
mi t der En tw i ck l ung , die a l le anderen im V a 
ter lande genommen hat ten , n ich t m i t gekom
men. Sie w i r k t e w i e e in vere inze l te r Laden
hü te r in e inem gutge le i te ten Geschäft, i n dem 
sonst al les auf der H ö h e ist. 

A m Nachm i t t ag t ra fen sie auf Ihrer W a n 
derung ein Dorf , an das H a u g besonders v ie le 

Er innerungen ha t te . Es lag am Rande eines 
b r e ' t e n Höhenzuges, umgeben v o n se inen 
sommer l i ch bun ten Fe ldern , die. w iede r i n 
w e i t e m Schwung v o m dunk len Saum der 
H o c h w ä l d e r e ingerahmt wa ren . Do r t beschlos
sen s ie zu b le iben . Das Ga- thaus w a r l ä n d 
l i ch -behag l i ch , d ie Z immer etwas zu w a r m 
u n d der M is thau fen auf dem Ho fe etwas zu 
nahe. A b e r das Selbstgewähl te g e f ä ' l t Je
denfa l ls w a r d ies Haugs Grundsatz, den seine 
Fami l i e te i l te . 

N a c h dem Abendessen g ingen sie In der 
K ü h l e des A b e n d w ' n d e s eine A l l e e v o n hohen 
Bäumen ent lang, d ie auf d ie Felder mündete . 
D o r t fand d 'e Begegnung statt. D ie Begegnung 
zwischen F r i ed r i ch u n d Franziska, zw ischen 
dem A r c h i t e k t e n H a u g und der je tz igen Leh
re r i n Beck, e instmals Schü le r 'n des O b e r l y 
zeums der Stadt H . E ine Frauengesta l t m i t t l e 
ren Maßes k a m 'hnen entgegen, d ie die Jacke 
des Kostüms, zu dem sie e ine we iße Bluse 
t i u g , über den A r m gelegt ha t te . v 

Frau Jenny , d ie m i t K a r i n vorangegangen 
war , grüßte u n d e rh ie l t e inen sehr f reund l i 
chen Gruß zurück . D a n n wand te d ie abend« 
l iehe SpaziergÄngerln i h ren B l i c k zu H a u g 
u n d Barbara u n d er rö te te . Sie er rö te te so 
s tark , daß d ie Er regung g le ichsam auf Barbara 
übersch lug. Sie sah i h ren Va te r an und dann 
w ieder d ie f remde Frau. So konn te nur e in» 
e r rö te rn , dachte Haug . B l i tzschnel l ro l l t en B! l* 
der vo r i h m ab. Der erste Kuß auf dem W e g a 
Hab ich tsburg , Er rö ten, T ränen . D ie Er rö tends 
w o l l t e vo rüber . A b e r H a u g , der Barbara losge
lassen hat te, t ra t auf sie zu. 

(Fortsetzung fo lgt) 
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Xm in mmannstatu Die fchöne Staöt Der ftrömenöen roarmen Brunnen 
Was ich l iebe I 

Das, was Ich liebe, kann niemand mir wehren: 
Outlende Erde, mein schwarzbraunes Land, 
Wehende Fluren mit goldenen Ähren, 
Leuchtende Wiesen mit silbernem Bandl 

Fliehende Stürme und strömenden Regen, 
Luitblauen Himmel und spiegelnden Seel 
Goldene Sonne mit schimmerndem Segen, 
Träumende Wälder In Täler'n und Höh'nl 

Sonnige Lülte mit jauchzenden Lerchen, 
Nachtlgall-Schluchzen Im wonnigen Mal: 
Lieb' Ich das alles und niemand dart's wehren, 
Well wohl aul Erden kaum schön'res kann selnl 

M a r g a B loch 

Z E I T Oer Sommerlager balö oorbel 
N u r noch wen ige Tage sind es, dann 

beginnt auch f ü r unsere L i tzmannstädter M ä 
del w ieder der Schu lunter r ich t . Bis Ende Augus t 
aber ve rb r i ngen die meisten ihre Fer ientage 
noch in e inem Lager des BDM. , sei es zur Er
ho lung oder — für d ie Führer lnuen — m i t 
einer Schulung ve rbunden . 

W ä h r e n d in diesen Tagen 150 M ä d e l Ihr 
zehntägiges Lager ,in Sotschewka (Kreis W a l d 
rode) beziehen, haben d ie Jungmäde l des Ban
nes L i tzmannstadt soeben das ih re dor t beendet. 
G le ich lau fend f indet für die M ä d e l des B D M . -
W e r k „G laube und Schönhe i t " e in Lager t n 
W a r t h b r ü c k e n statt . Insgesamt s ind es in d ie 
lern Jahr zwei GroOlager fü r j e 100 Jung
mäde l bzw. 150 Mäde l , sowie v i e r Erho lungs
lager eigens für die Berufs tä t igen, d. h. fü r 
Jungarbe i te r innen aus h i e s i g e n B e t r i e b e n . Ein 
Te i l der Lager mußte ausfal len, da die entspre
chenden Räuml i chke i ten und Schulungsburgen 
m i t t l e r w e i l e anderwe i t i g benöt ig t wu rden . 

Unsere deutschen M ä d e l in L i tzmannstadt 
s ind beg lück t und begeistert , gemeinsam m i t 
den Kamerad innen ihre He ima t er leben, s ich 
t umme ln und erho len und auch e inmal bei e r n 
ster Schulung zusammensitzen zu dür fen . Denn 
le tz ten Endes t räg t ja gerade d ie Kameradschaf t 
und die Erz iehungsarbei t unserer Jugend dazu 
bei , dieseB Land w ieder deutsch zu machen. 

d, 
€ln neuee Obft: Obftpaprlha 

Es ist noch n i ch t lange her, d a ß d ie g rüne 
Fruch t des Papr ikas auch i n unseren Haus
ha l tungen Eingang gefunden hat. Sei ther 
aber w i r d dieses Gemüse bei fast a l len ge
schätzt. Das Ins t i tu t *ü r Gemüsebau der Ve r 
suchs- u n d Forschungsansta l t fü r Gar tenbau 
in Großbeeren ha t n u n dieser Tage m i t e iner 
Interessanten Neuzüch tung bekanntgemacht , 
dem Obs tpapr i ka . D'ese Fruch t sieht aus w i e 
der bekann te - Gemüsepapr lka . Sie w i r d r o h 
gegessen u n d er inner t im Geschmack an T o 
maten u n d Pf i rs ich. I m Fle isch Ist sie schwe
rer und saft iger als der Gemüsepapr ika, d i e 
Früchte s ind leuch tend rot ; aber sonst Ist 
ke ine Spur v o n dem scharfen, t yp ischen Pa-
pr 'kageschmack und -geruch vo rhanden . 

A u f G r u n d e ingehender Ana l ysen Ist fest
gestel l t w o r d e n , daß dieser Obstpap'r lka als 
das gesündeste Obst bezeichnet we rden kann . 
M i t 22 G r a m m v o n i h m k a n n der Mensch 
•e inen täg l i chen V i tam inbedar f (C) decken, 
wäh rend e r sonst verg le ichswe ise 583 G r a m m 
Tomaten essen müßte . 

D ie Aussaat dieser Pflanze, deren W a c h s 
tum a l le rd ings an N iederungsmoor oder sonst
w i e s tark humosen Boden gebunden ist, er
fo lg t i m Dezember i d ie Au fzuch t geschieht 
h in te r Glas, w ä h r e n d d ie Pflanze selbst Im 
A p r i l geernte t w e r d e n kann , W i r d sie aus
gepflanzt, so hat der Obs tpapr i ka d ie gle iche 
Flanzzeit w i e unsere Tomate . 

Aus Osorkow wurde im Zuge der Eindeutschung von Ortsnamen unlängst Brunnstadt I Geschichtliche Betrachtung von Adoll Kargel 

Der W e g du rch das Fenster ve rbo ten . Bei 
der derzei t igen Uber fü l l ung der Reisezüge w i r d 
Öfters wahrgenommen, daß die Reisenden du rch 
die Fenster i n den Zug einste igen und Ihn 
auch auf diesem W e g e ver lassen. Dies ist n ich t 
hur verbo ten , sondern bedeutet auch eine Ge
fährdung des Reisenden selbst und der M i t r e i 
senden. Bei we i te re r N ich tbeach tung des Ver 
bots w i r d gegen d ie bet ref fenden Reisenden 
bahnpo l ize i l i ch e ingeschr i t ten werden , 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21.10 b is 5.05 Uhr 

Bei der letzten Umbenennung v o n Or t 
schaften hat auch unsere Nachbarstadt Osor
k o w einen neuen Namen erha l ten : die Stadt 
heißt nunmehr wegen seiner warmen Brunnen 
Brunnstadt . 

W i r er re ichten Brunnstadt sowohl mi t der 
e lek t r ischen Zu fuhrbahn (Linie 40) als auch 
m i t der Eisenbahn (Richtung Kutno) . 

A l s Siedlung ist Brunnstadt alt. Die äl teste 
Erwähnung des Dorfes Oso rkow stammt aus 
dem Jahr 1576. 1807 begann das Dor f sich 
durch den Zuzug deutscher Tuchmacher ,zu 
vergrößern , so daß es 1816 zur Stadt erhoben 
werden konnte. . 

Jeder deutsche Tuchmacher , der sich In 
O s o r k o w nieder l ieß, erh ie l t je einen Morgen 
A c k e r und Wiese, dazu noch besonders e in 
Baugrundstück. Für den Hausbau l ie fer te der 
Grundher r — Oso rkow war eine p r i va te G rün 
dung — j e neun Kie fernstämme aus seinen 
Wa ldungen sowie die nöt igen Ziegel aus sei
ner Z iegele i . Zwe ie inha lb Jahre lang braucht ä 
ke in Zins gezahlt zu werden . A u ß e r d e m dur f te 
der Neus ied ler seine Kühe In den herrschaf t 
l i chen Wa ldungen we iden lassen. A u c h erh ie l t 
er. kostenlos Brennholz. Den Tuchmachern 
w u r d e d ie f re ie Benutzung der z u W a l k e n u m 
gebauten Wassermüh len des Grundhe r rn ge

stattet . Für K i r che und Schule w u r d e je e in 
Bauplatz zur V e r f ü g u n g gestel l t . Der Lehrer 
erh ie l t e inen M o r g e n Äcker . 

N o c h heute Ist d ie E n t w i c k l u n g der Stadt 
aus e inem Dor f an ih rem Grundr iß zu ernen
nen. A n einer k i l omete r langen Haupts t raße 
erheben sich die Häuser. Die wen igen Quer 
straßen stammen meistens aus neuerer Ze i t . 
D ie Bsura und der Sumpf ve rh inde r ten d ie 
A n l a g e v o n solchen in west l i cher R ich tung. 

A n f ä n g l i c h s iedel ten sich in O s o r k o w in 
der Mehrzah l nur ärmere Tuchmacher an, d ie 
aus Mange l an Kap i ta l nur bescheiden p rodu 
z ieren konn ten . Dann erschienen 'aber auch 
kap i ta l k rä f t i ge Fabr ikan ten . 1820 befanden 
sich berei ts 299 Tuchraelster, v ie r Tuchscherer 
und e in Färber i n der Stadt, die 162 Gesel len 
und 133 Lehr l inge beschäft igten, Be im Sp in 
nen und Garnvorbere i ten waren 1176 Personen, 
meistens Frauen, tä t ig . Die Stadt zähl te damals 
2000 E inwohner , die i n 199 hölzernen u n d d re i 
gemauer ten Häusern wohn ten . W i e deutsch 
damals die Stadt war , geht aus der Zusammen
setzung der S tad tve rwa l t ung hervor , Sämt l iche 
Stadträte wa ren Deutsche: S W e g n e j , S. O t to , 
J. Zachert , J . K ö n i g u n d B. N i c k e l . 

W i c h t i g fü r O s o r k o w — und i n der Fo lge 
auch für L i tzmannstadt — w a r die damals / er
fo lg te E inwanderung des Fabr ikan ten Schlösser 
aus Aachen . Er gründete eine große Spinnere i , 
die er m i t Masch inen neuester K o n s t r u k t i o n 
versah. So vermochte er n icht a l l e in d ie Osor-
k o w e r Tuchmacher , sondern auch die der U m 
gegend m i t Garnen zu versehen. 1848 über
nahm der nachmal ige Schwiegersohn Schlös
sers, Car l Scheibler, d ie Le i tung der Schlös-
serschen Indust r ie werke , denen er bis 1854 vo r 
stand, I n diesem Jahr übers iedel te er nach u n - ' 
serer Stadt und gründete h ier seine we l tbe 
kannt gewordenen W e r k e . 

D ie meisten der bis 1823 nach Oso rkow e in 
gewander ten deutschen Tuchmacher s tammten 
aus dem Netzegau (90 v. H.). N u r e inzelne k a 
men aus Niederschles ien. Somit gehören d ie 
meisten der heut igen Brunnstädter dem pom-
merschen Vo l kss tamm an. 

Die Z W E I T Ä L T E S T E Tuchmacherme is te r innung 
unseres Gebiets ist die v o n Brunnstadt . Sie 
w u r d e 1814 gegründet . D ie g le ichfa l ls damals 
Ins Leben gerufene Tuchmachergesel len-Brü-
derschaft der Stadt ist die älteste des ehemal i 
gen Mi t te lpo lens . 

1814 bauten sich die Osorkower Deutschen 
ih re erste K i r che und die Schule, Beide stand-
den har t am Bsurauler und waren aus Holz . D ie 

heut ige K i rche wu rde — im klassiz ist ischen 
St i l — 1840 erbaut. Die kathol ische K i rche, 
das älteste Bauwerk der Stadt, ist In ih rem 
Kern von 1663. 

Die Stadt Oso rkow war e inmal nahe daran, 
in e in Dor f zu rückverwande l t zu werden. Ein 
1819 v o n Warschau zum Stud ium der Hand 
werkers ied lungen entsandter Staatsrat besich
t ig te auch das heut ige Btunnstadt und schlug 
in seinem Ber icht der Warschauet Regierung 
vor, die p r i va te adl ige Stadt in e inen f re ien 
Mark t f l ecken umzuwande ln . Diesen A n t r a g be
gründete er damit , daß die Sladt v ö l l i g v o m 
guten W i l l e n ihres Besitzers abhänge und 
nicht e inen Groschen Vermögen besitze. 

W i e schon eingangs gesagt wurde , ve rdank t 
O s o r k o w seinen neuen Namen seinen wa rmen 
Brunnen. M a n zahlt deren 60 in der Stadt. 
Zwö l f sind nennenswert . Tag und Nacht f l ießt 
aus ihnen eisenhalt iges, m i tun te r nach Schwe
fel r iechendes Wasser von einer Temperatur 
von 17 biS 23 Grad. Die Que l len wurden vo r 
rund 40 Jahren zufä l l ig entdeckt . Ein Haus
besitzer l ieß auf seinem Grundstück einen 
Brunnen bohren. A l s der Brunnenbauer eine 
T ie fe von 46 m erbohr t hatte, drang p lö tz l i ch 
spr ingbrunnenar t ig wa imes Wasser aus dem 
Rohr, und zwar so re ich l ich , daß man zu seiner 
A b l e i t u n g nach der Bsura einen Graben anle
gen mußte. Einige Jahre später legte ein an
derer Hausbesi tzer einen artesischen Brunnen 
an, A u c h bei i hm sprang warmes Wasser aus 
der Erde. Dieser Umstand veran laßte versch ie
dene Grundstückbesi tzer , systemat isch nach 
Wasser zu bohren. I n den meisten Fäl len 
ha t ten sie Er fo lg . 

Das Wasser wu rde in verschiedenen T ie feh 
erbohr t . Das flachste Bohr loch mißt 25 m, das 
t iefste 115 m.. Das Wasser w i r d für Haus
hal tszwecke verwendet . N u r e in einziger Brun
nenbesitzer machte davon anderen Gebrauch. 
Er err ichtete eine Badeanstalt , die er m i t dem 
.Warmwasscr versorgte . 

N o c h zu russischer Zei t wurde das Wasser 
einer Ana l yse unterzogen. M a n stel l te i n Pe

tersburg fest, daß es dem bei uns damals v i e l 
ge t runkenen natür l i chen Tafelwasser der Nar -
san-Qucl le im Kaukasus g l i ch . ' 

Die Gelehr ten waren der Ans ich t , daß es 
mög l i ch sei, durch Absch i rmung der höheren 
Schichten entströmenden ka l l en Que l len das 
warme Brunnenwasser in bedeutend höheren 
Temperaturen zu fördern. 

€in ßaö für 30 M a t h ! 
Unser Strandbad in Erzhausen war in den 

vergangenen Wochen das Ausf lugszie l v i e le r 
Tausender v o n Volksgenossen. Ja, es dur f te 
n i ch t e inmal Lump i , der s t ruppige Haus
genosse, fehlen. A n sich ist das na tü r l i ch i n 
Ordnung , aber daß nun Lump i auch das Strand
bad benutzen darf, geht über die Befugnisse 
der Bar ieverwal tung. Manchem Menschen feh l t 
eben das Vers tändn is dafür, daß im Bad e in 
Untersch 'ed zwischen Mensch und Tier gemacht 
we rden muß. W e n n dann die Polizei e inschre i 
ten muß, hat d ie Angelegenhei t böse Folgen. 
So passierte es v o r e in igen Tagen, daß einem 
unbe lehrbaren Hundebesi lzer das gemeinsame 
Bad m i t se inem v ie rbe in igen Freund 6 E H R teuer 
zu stehen kam. Eine Geldbuße von 30 R M . fü r 
das W H W . w a r das Ergebnis der Auseinander
setzung zwischen Schwimmeister , Pol izei und 
Hundbesi tzer . Der Ruf der Badeverwa l tung 
„ H a l t e t das Wasser eauber l " ist ke ine unb i l l i ge 
Forderung an die Badegäste. P. 

Briefkasten 
H. f». Melden Sie den Fall der Polizei, die wird lür 

Abhilfe sorgen. 
Oelr. E. B. Leider nicht druckreif. 

i Rundfunk v o m M o n t a g 
T t e l c h i p r o g r a m m : 10—11: ' Buntes Unterhal

tungskonzert. 15—16: Schone Stimmen und belichte In
strumentallsten. 16—17: Wenig bekannte Unterhaltungs
musik. 17.15—18.30: Verliebte Welsen. 20.15—22: ..Für 
ieden etwas." •— D e u t s c h l a n d s e n d e r : 15.15 bis 
15.55: Beschwingte Klange. 17.15—18.30: Orehestermuslk 
von Brehms, Nowak u. a„ Frauenchore von Suk. 20.15 bis 
2 1 : Lied- und Klaviermusik von Liszl. 21—23: „Kompo
nisten dirigieren": Georg Schumann. 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
Krell Lltimannstadt-Land 

18. 8. Zglcrz-Stadt Og.-Amts- u. Zellenlclterbcspr.:' 
Konstantynow KdF.-Veranst.; Tuschln Flhnvernnst. 17. 8, 
Zglcrz-Stadt Zellen- u. Blockleltcrbcipr.; Alcxandrow-Land 
Fllmvervcranst.; Konstantynow Zellen- u. Blocklclterbespr.; 
Lowenstadt Zellcnnachm. NSP. in Adamow; Rzgow Stabs-
bespr. 18. 8. Beldow Film. 19. 8. Löwenstadt Zellennachm. 
der NSF. 20. 8. Beldow, Neusulzfetd, Löwenstadt. Andres
pol, Kurowlce, Tuschln Stabsbcspr, 21 . 8. Strlckau, Rom-
blen Stabsbcspr. 22. 8. Zglcrz-Land, Alexandrow-Land 
Stabsbcspr.; Löwenstadt Zellcnnachm. NSF. in Zollingen. 

Krell Laik 
18. 8. Pabianltz-Ost 20.00 Dicnstit. Stab- tt. Zellenl.-

Bespr. 18. 8. Lutomierik 17.00 Sprecbtb.: Pablanitz-Stld 
20.00 Dlenslst. Bespr. P. L. 19. 8. Laik 20.00 NSKK.-Saal 
Schul. 20 .8 . Balutlch 17.00 Zellen- u. Blocklcltervers.; Pa-
blanltz-Nord 20.15 QeichHftut. Dlenitbespr.; Pablanitz-Oit 
20.00 Dlcnstst. Dienitappeli P. L. 22. 8. Lutomierik 10.00 
Wcltnnsch. Schul. Gr. 3 u. 4; Wldawa 9.00 Ausblldungid. 
Block- u. Zellcnl.: Dlutow 15.00 Czyzcnln Sprechab Zelle 2. 

Krall Schieratz 
18. 8. Fiihrerbesprechung Oplcsln. 17. 8. Sprechabend 

Frcihaus-Slld; Blockvcranst. Frcihaus-Slid; Schulung Warta. 
18. 8. Schul. Schieratz. Charlupla-Wiclka. 19. 8. Diemt-
bespr. Bartochow. 20. 8. Appell Dlenslst. Schieratz. 21 . B. 
Schul. Charlupla-Mala; Zcllenveranst. Krobanow. 22. 8. 
Dorfveramt. Birkenland: Hundertschaltiauib. Frcihaus-Süd; 
Dorfnachra. Wierzdry; Zellenveranst. Isabclow. 

Krell Turek 
16. 8. Brlickstldt 20.00 NSF. Helmab. Im D. 11.; Hohen-

klrch, Niewletch, Nußtal, Seefeld, Schulzcndorf. Schwein-
lurt 19.00 D. und Sch. der P. L. im D. I I . 17. 8. Lieb
stadl 20.00 Zellcnab. in Godow u. Snaczew. 18. 8. Turek 
20.00 NSF. Helmab. im D. IL; Schönau 15.00 NSF. Helmab. 
In Slodkow. 20. 8. Oastau 19.00 Zellcnab. Zlemlcnzln. 21. 8. 
Liebstidt' 20.00 Zellcnab. In Oporzelzin; Schönau 20.00 
Zellenab. in Cliew, 15.00 NSF. Ilelmnachm. in Kotwasice. 
22. 8. Kreil 8.00 Ausb. P. L. tn allen Of. anseht. I i . ; 
Oaitau 19.00 Sch. der dl. Bevölk. im D.U. 

Krell Welun 
16. 8. Praichkau 19.30 JugenÜgr. Helmab.; Mockerslcld 

B.00 Sch. P- U i 1 izhutte 15.00 Ahorn Schule NSF.-Zellen-
veri . 17. 8. Praichkau 15.00 Kindergr. Nachm.; Bolkenburg/ 
Kott. 20.00 D. II. Bolkenburg SA.-Truppdlenst; Landstett 
20.00 Sprechab. F. L. 18. 8. Otternhol 20.00 Parteihau! 
Schwarzgrund Dienitap. P. L.; Werutchau 19.30 Gcschiiftsst. 
NSV.-Walter Dlenstbeipr.; Weruicttau 20.00 Oeschäftsit. 
Sprech, u. Schul.-Abend; Praichkau 15.00 IM.-Ilelmnachm. 
19. 8. Armenau 20.00 Helldorf Parleih. Zellcnob.: Welun 20.00 
Oldwig-v.-Natzmer-Haui Mitgl.-Appell. 20. 8. Armenau 20.00 
Altmahl Schule Zellenab.; Piaschkau 20.00 NSF.-Ilelmab.; 
Praichkau 19.00 Dlenstapell d. Dlemtst.; Wolfshag/Hanl-
blllte 20.00 D.H. Ostwerder «flu. Verl . 21 . 8. Armenau 
20.00 Kahlhilgel Schule Zellenab.; Otternhot 20.00 Schaft-
hausen Zellenab.; Kurleid 19.00 Parteihaus og.-Appell; 

Traschkau 15.00 JM.-Kräutersammlg. 22. 8. Saatgrund 
9.00 Singst. JH. u. BDM.; Gallwiese 20.00 Sprechab. u. Schul. 
Zelle Gallwicsc; Senkfeld 9.00 Eiland Schule Dlcnstbcspr. 
P. L.; Scnkfeld 9.30 HJ.-DIcnst; Kurfcld 15.00 BDM.-Helm 
NSF.-Veri.; Kurfeld 10.00 BDM.-Helm Morgenfeier; Wc-
ruschau 9.00 Sportplatz Ausb. p. L.: Prascbkau 9.00 Hl.-
Helm DJ.-Singen; Praschkau 6.00 Schul. I. Führerschaft; 
Mokcrsfeld 9.00 SA.-Truppdlenst; Welun 23/M 126 8.00 bis 
20.00 Welun Dlemtst. Ordnungsdienst; Berntal 15.00 Gast
wirtschaft NSF.-Hclmabend. 

Krell Kallich <f. 
16. 8. Steinholen 20.00 Film Becrenfclde. 17. 8. Ka-

Ilsen-Süd 19.00 Og.-Slabsbespr. Gcschällsst.: Kallasch-Nord 
19.00 Sprechab. Zelle 1 u. 3 Oi , ' l im •: ; DAF. 17.00 
Schul, d. Arbeltsschulzwal. Krciswalt. DAF.: DA!'. 16.00 
Betriebieppeli Fa. Klein; DAF. Kohlenlehrgang t. Haus-
Keimten; Treucnsiegcn 20.00 Film. 18. 8. NSKOV. 20.00 
Amtiwaltcrappell HlndenburEstr. 3 1 ; DAF. 20.00 Vortrag 
Fa. Hlllckes; DAF. 20.00 Betriebsappcll des Handels l'e-
lerihagcn. 19. 8. NSKOV. 16.00 Schul, d. Frauengruppe 
Gocthcstr. 16 1; DAF. 20.00 Sch. d. Betrlcbtfr. Krciswalt.; 
DAF. 10.00 Betriebsappcll Fa. Hartwig; DAF. 20.00 Film 
„Dat Verlegenhcltskind" Stadttheatcr. 20.8. Kuliscb-Süd 
19.00 OR.-Stabsbcspr. Gcschältsst.; DAF. 20.00 „Das Ver-
lcgenheitsklnd" Landesblihnc Stedttheater: Kalisch-Nord 
19.00 Sprechab. Zellen 4—6 Gcschältsst. 22. 8. Kolisch-
Süd 9.00—11.00 Ausb. Hunderlsch. 2 Antr. Markt: Kallsch-
Land 8.30 P. L.-Bespr. Sitzungssaal Kai.; DAF. 20.00 Vor
trag Spatenlelde; Spatcnfelde 9.00 Dlenstbespr. Bornhag; 
Schöndorf 9.00 Og.-Appell in Bornhag. 

Krell Kempen 
17. 8. Kempen-Stadt 19.30 Arbeltiplanbespr.; 20.00 

P. L.-Appcll Parteihaus. 20. 8. Schlldberg-Stadt 1945 
Zcllenlelter Amtsgericht; 20.00 Schulung Amtsgericht. 
22. 8. Pralm 15.00 NSKK.-Dienst NSSK.-Helm: Wilhelms-
Huck 9.00 F. L.-Ausb.; Wülfingen 8.00 P. L.-Auib. Schulhof. 

Krell Oitrowe 
16. 8. Adelnau 20.00 „Das Verlegenhcltskind" Landes» 

bühnc Warthcland. 17. 8. Dlcterillnde 20.00 Heimabend 
DFW. Paulibof; Ostrowo 20.00 ..Das Vcrlcgcnheitsklnd" 
Landeibilhne Warthcland Stadthalle; Ostrowo-SUd 20.00 
Dlenstbespr. Zellcnl. Og.-Gcschältsst. 18. 8. Dletcrslind« 
20.00 Heimabend DFW. Waldr-urM Langenhorn 20.00 Film 
„Der liebe Augustin"; Neu Skalden 20.00 ..Das Verlegen
hcltskind" Landesbühne Wartheland; Osttowo-Wcst 20.15 
Schulungsabend Berufsschule Zdunyer Str. 19. 8. Bininr.cn 
19.00 Sprechab.; Deutschdorf 10.00 u. 20.00 Film „Der liebe 
Augustin"; vorm. 10 : Uhr KLV.-Lager Wölfingen; Neu Skal
den 18.00 Dlenstbeipr. NSV.; Ostrowo-Wcst 20.15 Dlenst
beipr. P. L., Walter it. Warte einschl. DFW. Hotel „üetit-
ichei Haus". 20.8. Neu Skalden 20.00 Sprechabend der 
Zellen 1—3: Ostrowo 20.00 Balladenabcnd (KdF.-Veranst.) 
Oberschule Breslaucr Str.; Ostiowo-Nord 20.00 Dlcnstbcspr. 
P. L. Og.-Geschattsst. 21 . 8. Adelnau 19.30 DienSlbespr. 
P. L., Walter, Warte u. Gliederung!!.; Dieterslinde 19.00 
Dlenstbespr. DAF. Waldhof. 21 . 8. Schackcnau 20.00 
Sprechab. Langzelle. 22. 8. Langerjbeim 19.00 Sprechab. 

Das fremde Kind im Dorfe / Erzählung von Armin Peez 

Seit das zarte Geschöpfchen Im Dor f war , 
* u s c h s i ch Lo ls l , der Hü te rbub , jeden Abend , 
^enn er das V i e h he i ra t r ieb, d ie Beine bis zu 
•Jen K n ' e n herauf im Bach. Das war n iemandem 
aufgefal len als der a l ten Kate , die aus Gnad 
Jjnd Barmherz igke i t In e inem Aus t rags tübchen 
"-im Grund lho fbaue rn wohn te und dem Lo is l 

bei eich Untersch lupf gewähr te . D ie A l t e . u n d 
der 11.-.-.! wa ren zwe i , über deren H e r k o m m e n 
die Dor fgesch ichte ke ine genaue Auskun f t ge-
" 'u konn te . Sie w a r e n eben da u n d mach ten 

f : c ' h i n der Gemeinschaf t eo nü tz l i ch , wie, es 
Sing. Da iü r bekamen sie zu essen, was die 
Bauern und Häus ler auch ha t ten , Ka r t o f f e l n 
""hd Mi l chsuppe, schwarze Roggennudeln u n d 
*u den hohen Fest tagen e inen Brocken Fleisch. 

., A i s ' m i t e inem Dutzend anderen K i n d e r n das 
' ' "m l . - Dor le aus e iner großen Stadt im Rhe in
land in« Bergdor f kam, wa r i h r der G r u n d l -
*ofbauer m i t der Kutsche auf den Bahnhof ent-
| j egengefahren. ' Lo is l konn te v o n der Bre l t -
j jschwlese aus, d i e e i n paar hunder t "Meter 
!* em H i m m e l naher war , als der Gocke l auf der 
N rch tu rosp l t ze , die H i n - und Rück fahr t genau 
*J*obachten: „ W i e a M a r g r l t ' n schaugt 's aus 
* O J I der W e l t e n " , dachte er, als er das M a d 
ien m i t dem b londen Kop f und dem he l len 
J['*idchen auf dem Bock s i tzen sah. So ähn-
" c h muß es v o n der Höhe herab auch aus-
j jHehen haben, w e n n m a n die A u g e n eines 
5 l r tenbuben hat , dessen verg le ichende W e l t 

bunte Wiese Ist, 

A l s er an diesem ersten A b e n d v o n der 
W e i d e he lmt r ieb , s tand das Dor l e au i dem 
Eckstein am Hof to r . W i e eine j unge B i r k e 
hoch und sch lank und ganz zar t d ie weiße 
Hau t . D ie A u g e n w a r e n w e i t u n d ängs t l i ch 
aufgerissen, we i l d ie d icken , duns t igen Leiber 
der Kühe eo erschreckend nahe an i h r v o r b e i 
drängten. „ O h " , sagte e», als Lo is l m i t der 
Peitsche, d je v i e l länger w a r als er «elbst, 
h i n te r der He rde herkna l l te , daß s ie i m T rab 
durchs Tor l ief. Und da er b re i t be in ig v o r 
dem Mädchen stehenbl ieb, das grüne H ü t c h e n 
k e c k auf dem Hin te rkop f , d ie zerschl issene 
Hose so w e i t h inaufgestü lp t , als es nu r ge
rade 'g ing, r ie f es. noch e inmal „ O h . . . " , und 
l ie f davon . 

„ W a r u m ' s w o h l davon g laufa is?" f ragte der 
Loie l nachher d ie a l te Kate. „ W e g ' n deine 
d recka ten Füaß", sagte die, schn i t t Ihm e inen 
Ranken Bro t ab u n d begann i h n g le i ch i n d ie 
M i l chsuppe zu b rocken. Sie w a r eehr u m den 
Buben besorgt. Der aber lag an diesem A b e n d 
lange wach auf se 'nem Strohsack u n d konn te 
n i ch t dami t fe r t ig werden , daß da» Mädchen 
aus der Stadt so v i e l Angs t v o r i h m gehabt 
hat te. Es k a m ihm n icht i n den Sinn, daß es 
die Kühe hät ten 6 E I N können , die es c iM- im - . - k -
ten . A b e r was d ie Kate da v o n de d recka ten 
Füaß g'sagt h a t . . . , w e n n er s ich vo rs te l l te w i e 
b l i tzsauber d ie k le ine D i r n v o n oben b is un ten 
wa r . Jedenfa l ls beschloß er, s ich v o n n u n an 
d ieBe ine i raBach zu waschen, bevo r er he imt r i eb . 

M a n dar f dleecn Beschluß nicht ge r ing ach
ten , sonst e r rä t man n ich t , we lchen E indruck 
das Mädchen auf den Hü te rbub gemacht hat . 
Lange Ze l t b l i eb i h m f re i l i ch nichts als d o 
eigene Ube rw indung und manchmal das Zu
schauen, w e n n Dor le m i t den anderen K i n 
de rn aus der Stadt auf dem K i rchp la tz spie l te. 

„Wann fahr t das M a d l aus der Stadt w ieder 
hon i i ' j " , f ragte er eines Abends d ie a l te Kate, 
d ie grade d ie Ze i tung kr.; und m i t i h rem zahn
losen M u n d d ie Sätze nacKbuchstablerte. „ G a r 
n immer , de hat k o a Hoamat mehr, de hab 'u 
Ih r d' Engländer z ' 6 A M A G ' s c h m i s s n mi t eahna 
Bombn, — de L u m p ' n l " Und dann erzähl te i h m 
Ka te alle«, was s ie in den Ze i tungen gelesen 
ha t te über d ie Lüf tangr i f fe auf deutsche 
Städte, über d ie Leiden der Bevö lke rung , aber 
auch über die Tapferke i t , m i t der d ie M e n 
archen i h r U n g l ü c k t rugen. Lo is l saß m i t of fe
nem M u n d auf der Fensterbank, s.ili Feuer und 
Rauch u n d dazwischen e in Mädchen, hoch u n d 
sch lank und b l ond , und weiß, w ie eine Ma rge 
r i te auf der Bre i tdachwiese. „ K o a Hoamat 
m e h r . . . ? " das w a r alles, was der Bub zr 
sagen hat te, der eelb6t nur aus Gnade bei 
e inem al ten W e i b in der. Austragsstube eine 
He ima t gefunden hat te. V o n nun an wus<-°.. 
e ich Loiel n icht nur seine Beine im Bach, son
dern er lupf te auch das grüne Hütchen, wenn 
er dem Dor le begegnete. 

Es war grade 6 0 u m die Zeit , i n der Lois l 
a l le Tage zum He im t r i eb rüstete, als er auf 
einer Wiese 6 c h r ä g un terha lb , d ie zum Nach 
bardor f gehör te, das Mädchen stehen enh m'.t 
e inem A r m v o l l B lumen. A u f dem W e g neber» 

Ihr aber 6 l a n d ein Bub, deni Lechncr M l c h l 
se in Sohn, und* gab an, als ob er g le ich auf 
das zarte Mädchen e inbauen möchte. Und r i ch 
tig, da sprang er schon in d ie W iese h i n e i n 
u n d riß Ihm die B lumen aus dem A r m . Der 
Lois l I log mehr als er rannte und hör te g t a d 
noch , w i e der Bub das Mädchen anschr ie: „ W . i s 
ha%t denn in der W i e s ' n v o n me in V a t e r 
z' suacha? M a c h , daß d ' außa kummst , du 
S t a d t m e n s c h . . . " 

• W e i t e r k a m er n icht , denn schon sprang 'hn 
Lo is l an, wa r f i hn zu Boden und hieb m i t den 
Fäusten auf Ihn ein, daß dem Hören u n d Sehen 
v e r g i n g . „Stadtmensch hast g 'h . igt" , keuchte 
es aus der jungen Bru6t , „ u n d ho im fah rn 
soU'a wegen de paar B leamln v o n engerer 
Wies 'n? De hat ja gar koa Hoamat m e h r . . . 
gar koa H o a m a t l " ' 

„ I sagt's aber me in V a t t e r n " , drohte- der Bub 
noch v o n der We i te , als es ihm end l ich ge
lungen war , unter Lois ls K n i e n wegzuschlüp-
fen. Der aber 6 T A N D schwer a tmend vo r dem 
Mädchen , das H e m d zerr issen und eine b lu t ige 
Schramme im Gesicht. „ M u a ß t net g ram se in 
weg 'n dem Depp'n, der woaß ja net, w i a des' 
Is, w e n n m a n koa Hoamat mehr h a t . . . 1 " 

Dann t r ieb Lo is l seine Kühe zusammen u n d 
wander te m i t ihnen bergab. A l s er am Bach 
vo rbe i kam, s tand das Dor le und war te te m.t 
e inem nassen Taschentuch. Dami t wusch es 
i h m das Blut aus dem Gesicht. ,,Oh . . . " , sacjle 
es und schaute auf t.e.ne schmutz igen Beine. 
U n d da geschah es, daß dem Lols l zum ersten 
M a l e die Beine v o n den Zehen bis über d e 
K n i e n h inau f gewaschen w u r d e n . 

kor . 
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t . Z.-Spprt vcm Tage 
Sicherer 9:2 (4:0)-Sieg Union» 

D i e Unloncr haben den Königsbergern am v e i -
gengenen Sonntag anseheinend a l lerhand abgc-
g u c k l , denn so flüssig wie gestern l ief das Spiel 
der Mannschaf t lange nicht mehr . A u c h die 
„ N e u e n " fügten sich sehr gut e in, so daU den 
Li tzroannstädtern a m gestrigen Sonntag w i r k l i c h 
e inmal e in schönes, f lottes Kampfspie l gezeigt 
w u r d e . D i e Gäste aus Freihaus k a m e n fast gar 
n ich t „an den D r ü c k e r " , und die beiden Gegen
tore bewiesen weniger die SchuQkraft der S t u r m 
re ihe , als v ie lmehr die Gle ichgül t igkei t des neuen 
T o r w ä r t e r s Th ie le (Ber l in ) . Aber viel le icht wol l te 
er ihnen Ja auch die beiden Tore schenken. 

Das Spiel ' selbst zeigte e indeut ig die Über legen
hei t Unlons; die Gäste kamen ' selten an den Bal l , 
und w e n n e inmal , dann w u r d e der Ba l l seltsamer
weise e inem Li tzmannstädter vor die Füße ge
spielt . A l lerd ings w ä h r t e es eine ganze Ze l t , bis 
die L i tzmannstädter S turmre ihe die gegnerische 
D e c k u n g mattsetzte, dann aber f ie len die v ie r 
T o r e bis zur Halbze i t nach Bel ieben. Ledigl ich der 
gute Freihauser T o r m a n n stand eisern, und ver
h inder te manches sicher scheinende Tor . — Nach 
Anpl I fT der zwei ten Halbzel t w i r d die Über legen
he i t Li tzmunnstadts drückender . K u r z nache inan
der fa l len dre i Tore . D a n n , be im Stande von 1:0 
schießen die Gäste zwei lahme, w i e schon e r w ä h n t , 
durchaus hal tbare T o t e . Z w e i we i te re Tre f fe r 
Unlons schließen den Reigen ab. — D e r Schieds
r ichter setzte seine P fe i fe entscheiden zu viel in 
Tä t igke i t , das Spiel l i t t darunter . 

A u c h Unlons Paustballer siegten 
Obwohl die Form des Oaumclsters nicht gerade hervor

ragend war, konnten die Freihauser nie den Sieg gelährden; 
das Ergebnis von 58:38 (33:19) beweist unverkennbar die 
Überlegenheit Unlons. Auch unter dem nassen, glatten Bo
den litt das Spiel sehr und manche schiine Kamplphase ging 
so verloren. Während die Gäste in der ersten Hallte Union 
manchmal bedenklich aut den Fersen waren, spielte Litz
mannstadt in der zweiten Halbzeit bedeutend besser und 
gewann verdient. 

SG. Kaiisch — Orpo Kallsch/Lltzmannstadt 
ke. Das Kalischer Jahn-Stadion wäre gestern beinahe 

um seinen Sonntagsiuüball gekommen, da Orpo Litzmann
stadt absagen mußte. Die FuBballircundc kamen doch 7U 
ihrem Recht, da eine kombinierte Mannschalt der Orpo Ka
llsch und Litzmannstadt sich der Sportgcmelnschalt zum 
Kampt stellte. Wind und Sonne hatten die Spuren des vor
ausgegangenen Regens Inzwischen bcseiilgt, so daB ein 
flüssiges Spiel zustande kommen konnte. 

Aus einem Geplänkel vor dem Orpo-Tor fiel bald der 
FUhrungttrctter lür die Sportgcmelnschalt. der aber noch 
vor Halbzeit durch ein Mißverständnis der Hintermannschalt 
ausgeglichen wurde. Oegen Wind und Sonne spielend, ge-
wsnn die Sportgemeinschaft zusehends Boden. Ein flacher 
Schrägschuß der linken Stutmsclte lUhrte zum 2:1 und eine 
gut hcrangegcbcnc Flanke von links kam gut vors Tor, so 
daB sie zum dritten Treuer verwendet werden konnte. 
Gegen diese aus nächster Nähe abgegebenen SchUsse war 
der Litzmannstädter Torhüter machtlos. Im Gegcnangrilf 
schallte der LlnksauBcn der Polizei durch eine präzise Vor
lage die Vorbedingung tür einen zweiten Erlolg der Polizei. 
An dem herausgelaufenen Ersatztorwart vorbei rollte der 
Ball ins leere Tor. Ein vierter Treuer kurz vor Schluß stellte 
den Erlolg der Sportgemeinschaft sicher, der dank der aus
gezeichneten Leistung des Litzmannstädtcr Torwartes in be
scheidenen Grenzen gehalten werden konnte. 

Ostrowo siegreich Ober Oels 
J l . A u f dem Platz der Relchsbahnsportgemeln-

icha f t Ostrowo k ä m p f t e am Sonntagnachmit tag d ie 
Fußbal lmannschaf t der Heichsbahn-SG. Ostrowo 
gegen die Splelgcmeinschaft Oels, e iner Bere lchs-
1:1. des Gaues Nlcderschlcslen, mi t dem Ergeb
nis 4:2 (2:2) f ü r Ostrowo. I n der ersten V i e r t e l 
stunde drückte die Ost tower Mannschaft sehr stark 
und erziel te z w e i Tore . K u r z vor der Halbzel t ge
lang es Oels, den Ausgleich zu erz ie len. I n der 
zwe i ten H ä l f t e konnte Ostrowo trotz* Ausfal l eines 
Spielers noch zwei we i te re Tore err ingen und 
siegte so e inwandf re i mi t 4:1 über die bekannte 
Fußbal lmannschaft aus Niederschleslen. V o r h e r 
•p le i te d ie Jugend Ostrowos gegen die Jugend 
O d s ' m i t dem Ergebnis 3:1 (2:1) für Ostrowo. 

Steg von Hertha — BSC gegen 
Als V e r t r e t e r des Bereiches B e r l i n - M a r k B r a n 

denburg mußte sich H e r t h a - B S C . in der ersten 
Schlußrunde des Tschummerpoka l -Wot tbewcrbes 

-am Sonntag der T S G . Rostock stel len. D e r Ber
l iner A l tmeis ter h inter l ieß In Meck lenburg einen 
vorzügl ichen E indruck , w i r k t e im Zusammenspiel 
und in den technischen Belangen k la r überlegen 
und siegte m i t 1:1 (3:0). Selbst in dieser H ö h r 
nicht unverd ient . T S G . Rostock versuchte zwar 
mit Er fo lg , das Spiel durch erhöhten k ä m p f e r i 
schen Einsatz offenzuhalten, f iel Jedoch nach der 
Pause stark auseinander. Her tha BSC. hat nach 
diesem Siege die letzten 16 Vere ine des Pokals er 
reicht . 

I.SV. Hamburg bleibt im Pokal 
Das vom Rcichsfachamt angesetzte Ausschei

dungsspiel zwischen dem SV. Cuxhaven und dem 
L S V . H a m b u r g endete In Cuxhaven m i t e inem 
3:1 (2: l ) -Er fo lg der Hamburger Fl ieger, die In der 
1. Schlußruntic des Tschammerpokals am 22. A u 
gust nunmehr in H a m b u r g auf Wi lhe lmshaven 05 
t ref fen. D e r neue Krfolg des Luf twaf fen SV. H a m 
burg verdient unter den gegebenen Verhälnlssen 
stärkste Beachtung. 

Berlins neue Fußball-Bereichsklasse 
Die vom Bete lch B e r l i n - M a r k Brandenburg ge

plante Erhöhung der Fußball lga auf zwölf Vere ine 
w u r d e vom Rcichsfachamt abgelehnt. Es b)c|bt 
also auch für die nächste Spielzeit , die am 19. Sep
tember ihren Anfang n i m m t , bei e iner Zehner -
Liga. Diese setzt sich zusammen aus f o l g e n d e n 
V e r e i n e n : Ber l iner SV. 82 (Meister) , H e r t h a - B S C , 
Tennis-Borussia, B lnu-Welß 90. Lufthansa, Tnsma-
nla, M inerva 93, Wacker 04, I .uf twnffen-SV. Ber 
l in und Potsdam 03. Der LSV. und Potsdam 03 
sind die neu aufgestiegenen Vere ine . 

Niederschlesiens neuer W e g Im Fußball 
Z u r größtmögl ichen Entlastung der V e r k e h r s 

mi t te l w i r d der niedcrschlesische Meisterschafts
betr ieb im Fußbal l m i t Beginn der Spielzelt 1943/44 
neu gestaltet. Der Gaumeister w i r d In d r e i 
G r u p p e n mi t Insgesamt 34 Vere inen ermi t te l t . 
D i e dre i Gruppen konzentr ieren sich auf Breslau, 
G ö r l i t z / L i e f n i t z und Berglnnd. D ie d ie l G r u p p e n -
Sieger treffen sich im K a m p f um den Gaumclster -
t i te l im H i n - und Rückspiel . Die Gruppen Bres
lau und Gör l i t z /L iegn i t z sind darüber hinaus noch 
in Je zwei Staffeln unter te i l t . 

Auch VFR. Mannhelm wieder dabei 
I m Stut tgar ter H r n d b a l l - V o r r u n d e n t u r n i e r w u r d e 

der f rühere deutsche Frauen-Me is te r V F R . M a n n 
heim im Endspiel mi t e inem 6:2 (4:1)-Sieg Uber 
T G . Stut tgar t als Sieger ermi t te l t . D ie Spiele des 
ersten Tages lau te ten: V F R . M a n n h e l m — T G . 
M ü n c h e n 10:0 (5:0). T G . Stut tgar t — Schwaben 
Augsburg 15:0 (10:0). 

Die Fußball-Ergebnisse des Sonntags 
Um den Tschammer-Pokal. 1. Hauptrundc: TSG. Rostock 

— Hertha/BSC Berlin 1:7; Viktoria Elbing — LSV. Pülnltz 
0:7. Ausscheidungsspiel zur 1. Hauptrunde: Cuxhavener 

•SV. — LSV. Hamburg 1:3. Endspiele In den Oauen: We
ser-Ems: Wilhelmshaven 05 — Osnabrück 97 kampflos lür 
Wilhelmshaven: Köln-Aachen: Mülhelmcr SV. — Viktoria 
•Heltersberg 5:2; Moselland: SV. Neudori Luxemburg — 
FK. Niederkorn 2:6. Verglclchsttellen: Potsdam: Städte-
spiel Potsdam — Berlin 2:6. . 

Weitere Spiele: Pommern: Ilansa Stettin — LSV. Kol-
herg (FS.) 3:2. Berlin/Mark Brandenburg. VIB. Pankow — 
Blau-Weiß 90 (Turnier) 2:3; Tasmanla — Berliner SV. 
1S92 (Turnier) 2:2; Viktoria 89 — Eintracht Miersdort 2:3. 
Sachsen: TuB. Leipzig — Olympia 96 Leipzig (Mutschmann-
Pokal) 6 : 1 ; Dresdner SC — Tennis-Borussia 6 : 1 ; Gren.-
Ers.-Ball. Leipzig — Tuta 99 Leipzig 1:3; ATG/Union 
Uipzlg — Fortuna Leipzig 2:9: TSG. Mittwelda — SQ0P. 
Chemnitz 0:t . Mitte: Viktoria Zcrbst — Dessau 05 (FS.) 
1 7 . SUdhannover-Braunschweia: TuS. 07 Hildesheim — 
MTV. Goslar (FS.) 5:4 n. Verl. Niederrhein: Sportfreunde 
Katernberg — VIL. Marathon Krefeld 7:1 abgebr. Hessen-
Nassau: Rheln-Maln-Preis: Union Nledcrrad — Kickers Of
fenbach 1:11; SV. 98 Darmstadt — Eintracht Frankfutt 
kampflos lür Darmstadt. MUnchen-Oberbayarn: 1860 MUn-

TSG Rosfotö im Isdiammcr-Pokal 
chen — Alte Heide München 4:5; Bayern Manchen — FS. 
Hertha München 4 : 1 ; TSV. Plcrsce — MZV. Ingolstadt 
(Aufstieg) 2 :1 . Moselland: TuS. Neuendorf — FV. Engers 
5 :1 ; Eintracht Trlcr/Mosclland Luxemburg — WH. Saar
burg 2:4. Donau-Alpenland: Rolstcrn Wien — Austria 2 : 1 : 
Florldsdorier AC. — Donaulcldcr Rascnspieler 10:1; Wie
ner AC. — Admlra Wien 3:3: FC. Wien SC. Feiten Wien 
0:0; Amateure Sleyr — Rapid Wien 3:3; Reichsbahn 
Wien — Wacker Wien (Abstieg) 1:2. 

Thüringen hat den besten Filegernachwuchs 
In dem alten Harzstädtchen Quedlinburg ging am Sonn

tag der zweite Reichswettkampl der Fliegcr-Hltler-Jugcnd 
und der Modclltlugzcuggruppen der HJ. zu Ende. Reichs-
jugcndlührer A x m a n n , Korpslührer des NS.-Fliegerkorps 
Oencralobcrst K e l l e r , Oencralmalor G a I 1 a n d als 
Vertreter des Rcichsmarschalls und Gauleiter J o r d a n 
wohnten am SchluBlag den letzten Durchgängen im Segel-
Aug und den Voriühruggen im Segel- und Modcllilug bei. 
Sieger Im Gesamlwcttbewcrb des Relchswcttkamplcs wurde 
in diesem Jahre das Gebiet Thüringen vor Wcstialen, Nie
derschleslen, Mlttelelbc und Danzlg-Wcstprcußen. Bester 
Segelflieger war Seite (Belmarshauscn) Kurhessen, der In 
Durchgängen mit 192,3 Punkten dicht an die höchstmögliche 
Punktzahl 200 herankam. Aus dem Wartheländ siegte im 
Einzelweltbcwerb bei den kleinen Rumplsegelllugmodcllen 
Tuschl-Wendel. 

Allgau gewann den großen Preis von W i e n 
Das dr i t te der v ie r H u n d e r t l a u s e n d m a r k - R e n 

nen des deutschen Vol lblutsports w u r d e m i t dem 
großen Preis von W i e n in der Freudenau gelaufen. 
Diesmal gab es nicht nur eine Ü b e r p r ü f u n g des 
großen Deutschland-Preises, sondern auch einen 
Verg le ich mi t dem besten Pferd Ungarns Ner ine . 
D e r Rennplatz w a r daher von Tausenden von Z u 
schauern bevölker t . B le ib t reu Ubernahm die F ü h 
r u n g vor Marmarosch , Postbote und Amel la . Gut 
geschlossen folg'te das Fe ld , an dessen Ende N e 
r i n e galoppierte. I n der kurzen W a n d verbesserten 
A u f b r u c h und Späht rupp ihre Lage und k a m e n 
b e i m Einbiegen In die Gerade an die Spitze. I n 
dessen hatte aber auch A l lgäu sich nach vorn 
geschoben. Noch vor der Scheibe sah m a n den 
Schlenderhancr in Front . N e r i n e hat te aufge
schlossen und versuchte, an A l lgäu v o r b e i z u k o m 
m e n . D ie Stute vermochte Jedoch den Er fo lg des 
schließlich mit dre i Längen siegenden Schlender-
haners nicht zu gefährden. E ine Kopf länge vor Con-
tessa Pi lade landete Stolzenfels auf dem dr i t ten 
Platz . 

Arno Breitmeyer 10 Jahre im Amt 
, D e r ste l lver t retende Relchssportführer, A r n o 

B r e t t m e y e r , Ist A n f a n g August 1933 von dem 
verstorbenen Relchssportführer von Tschammer 
und O s t e n ' zu seinem Ste l lver t re ter beru fen w o r 
den. Zehn Jahre sind seitdem vergangen, in der 
Ze l t Bre i tmeyer sein verantwortungsvol les A m t 
in vorbi ld l icher Welse w a h r g e n o m m e n hat. K u r z 
nnch seiner E rnennung zum stellv. Relchssport-
f ü h t e r nahm Bre i tmeyer auch die Belange des 
Rolcbssportführers tm Reichssportamt und in der 
Spor th l l fe wahr . A ls stel lv. Präsident Im Deutschen 
Olympischen Ausschuß w u r d e B r e i t m e y e r 1936 
M l t f l l e d des Organisationskomitees fü r dte O l y m 
pischen Spiele. Als sportl ich A k t i v e r gehörte 
Brr . l tmeyer 1926 und 1927 zur Deutschen Meis ter 
mannschaft Im V i e r e r und Achter . E r w a r aber 
auch ein guter Le ichtath let , Schwimmer , Re i te r 
und Schi läufer . Als Le i te r der Sportschr l f l le i tung 
des „ V B . " und schließlich i n ' den Jahren bis z u m 
Kr iege als Oberregierungsrat im Reichssportamt 
hat er sich Jene Fer t igke i ten e rworben , die es 
Ihm heute, nach dem Tode des Reichssportführers, 
mögl ich machen, die Geschäfte des N S R L . zuver 
lässig Zu führen . 

I m Ju l i 1939 zum Regierungsdirektor befördert , 
ver l ieß Brc t tmcyer die ihm ver t rau te Arbe l t , u m 
an e iner mi l i tär ischen Übung te i l zunehmen. D i e 
ser folgten der Po len- und der F r a n k r e i c h f e l d -
zug. Später stand I ip tmann Arno Bre i tmeyer 
als Bat ter iechef an der Ostfront . V o n dort w u r d e 
er be im T o d e des Reichssportführers Ende M ä r z 
1943 beur laubt , u m sein nun doppelt v e r a n t w o r 
tungsvolles A m t wieder anzut re ten . 

Am Rande des Sportes 
Es ist nicht notwendig, daß |eder von uns Im 

Sport etwas Besonderes kann; wenn aber, dann soll 
es etwas Vernünftiges sein. Mi r imponiert ein 
Mann, der das schlichte Reichssportabzeichen trägt, 
immer. Dieser Mann, weiß ich, kann etwas, Er 
ist mir Heber als Englands oder USA's einstige 
„Wundergolfer". Wir wollen uns in der Kultur 
nicht an England halten, sondern an Hellas, das 
Land, das uns die Olympischen Spiele und ihre 
wunderbare Idee schenkte. Das waren keine Men
schen, die im siebenten Himmel mit verdrehten 
Augäpfeln lebten, sondern sie wußten, was sie ta
ten. Wi r wenden uns heute ab von bill igen Sen
sationen und wollen uns freuen und Achtung ha
ben vor bedeutenden, „echten" Sportlern. Dieselbe 
Freude wollen wir aber auch bei Unscheinbarem ler
nen: So wenn wir einem Mann, der nicht mehr zur 
Jüngsten Jugend zählt, oder einer Frau, die viel
leicht Mutter von mehreren Kindern ist, begegnen, 
die das Reichssportabzeichen tragen. Jeder, der es 
besitzt, soll es mit Stolz tragen. Es ist ein „Güte"-
Zelchen. Es ist nicht nur ein Zeichen, daß dieser 
Mann oder diese Frau 100 rn in soundsoviel Sekun
den gelaufen, soundsoviel Meter gesprungen ist und 
schwimmen kann — an dem Zeichen sieht man viel 
mehr, daß dieser Mensch irgendwie ein ganzer 
Kerl sein muß. Und daß er die Liebe zum Sport, 
zur Körperertüchtigung, zur Kraft und Gesundheit 
hat. Diese Menschen haben den anderen viel vor
aus! Wir anderen könen ihnen aber nacheifern. 

Die Prüfungen zum Reichssportabzeichen zu be
stehen, Ist für einen gesunden, auch nur durch
schnittlich sportbegabten Menschen nichts Unmög
liches, wenn er nur den Wi l len dazu aufbringt, 
General mit dem Versehrten-Sportabzeichen 

Immer mehr bürgert sich das vom verstorbenen 
Reichssportlührer von Tschommer und Osten ge
schaffene Deutsche Versehrten-Sportabzeichen ein, 
wird begehrt von leichter wie von schwerer Ver
wundeten, deren ungebrochener Lebenswille nnd 
Leistungsvermögen sich durch die Hingabe an den 
Sport, der in diesem Falle alles andere als Selbst
zweck ist, dokumentiert. Jetzt hat als erster deut
scher General der Ritterkreuzträger General der Ar
til lerie K e i n e r , der Im Osten das l inke Bein ver
loren hat. im Alter von 53 Jahren unter beacht
lichen sportlichen Leistungen das Versehrten-Sport
abzeichen erworben. Diese Tatsache beweist er
neut, daB der deutsche Soldat vom einfachen Mann 
bis hinauf In die höchsten Offiziersstellcn auch als 
Kriegsversehrter Akt iv ist bleibt und mit Lebens
energie sein Geschick meistert. 

Ein Vere in stellte 66 Mannschaften 
An den Kämpfen um die Leichtathletikvereins

meisterschaft des Sportgaues Hambura betelliqten 
sich insgesamt 98 Männermannschaften. Zwei Drittel 
davon, genau 66 Mannschaften, stellt der Luftwaf
fen-Sportverein H a m b u r g , der in der Sonder
klasse sowie auch in der 2. Klasse die Führung hat. 
Die 66. Mannschaft steht in der 2. Klasse en 3. 
Stelle hinter der 9. und 55. Mannschaft. Diese starke 
Beteiligung eines einzigen Vereins stellt In der Ge
schichte der Deutschen Kriegs-Vcreinsmeisterschsft 
ein Novum dar. Daß es sich bei dieser Rekord
beteiligung um einen Wehrmachtverein handelt, Ist 
bezeichnend für die große Bedeutung, die man den 
Leibcsübunqen — letzt im Kriege erst recht — 
seitens unserer Wehrmacht beimißt, deren Ange
hörige, wie dieses Beispiel zeigt, auch den außer
dienstlichen Sport zu schätzen wissen und nicht 
mehr missen möchten. Sicher befindet sich unter den 
Angehörigen der 66 Mannschaften des LSV. Ham
burg so mancher Soldat, der erst in ' der Wehrmacht 
zu den Leibesübungen und zum Wettkampf hinge
führt und dadurch für immer für eile Pflege regel
mäßiger Leibesübungen gewonnen worden ist. 

SARflßSAill F I L M T H E A T E R 
Jugendliehe «ugeliiMen, ••) 1)bor 14 J. 
zugolassnn, •*•) nlr.bt. zugelassen 

Uta-Caslno, AdolT-Hitler-Straßeli7. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erst
aufführung, des größten aller Ufa-
Fi lme, dos prächtigsten Farbf i lms 
. . M ü n c h h a u s e n " * " mi t Hans 
Albcrs nn der Spitze bedeuten
der und beliebter Schauspieler. 
Spiel lei ter: Josef v. Bnky. Musik: 
Georg Haent8ehel. Vorverkauf für 
heute bis einschl. Donnerstag von 
10-14 Uhr. 

Capltol, Ziethenstraße41. Anfangs
ze i ten: 15. 17.45 und 20 Uhr. 
Heute letzter Tag „Carl Peters" * 
ein Ufa-Fi lm mit Hnns Albern. 

^ Odomar u. a. Vorverkauf werk
tags nh 12 Uhr. 

Europa, Schlageterstr. 04. Anfangs 
zelten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Der Bombenerfolg „Die Unschuld 
vom Lande"*** m. T.uole Kngllsch 
R. A. Roberts, Kur t Vesterntann 
AVIetlernufliihrune. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr. 

Pa l l ad i um, RiihmlHehe L in ie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Einmal d e r Hebe H e r r g o t t 
s e i n " * * * mi t Hnns Moser, Irene 
von Meyendorff, Iwan Petrovioh. 

Pab lnn l t z — Capltol. 14.30 für 
Detitsche. Jugcpdvorst. „Fräu
lein Holtmanns Erzählungen" * 
Anny Ondra, Mtitthlas Wiemnnn. 
17.15 und 20 Uhr für Deutsche. 
„Der große Schatten". ••• Hein
r ich George, Heidemarie Ha-
theyer, Wi l l Qutd l l ieg. 

Gornau—Lichtspielhaus „Venus" 
Beginn: 17.30 u.20 Uhr. Gellebte 
We l t " * * 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

l I Ia - I i in II ei, Meisterhmisstrnßo 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erstauf
führung. „ D i e Nach t d e r V e r 
g e l t u n g " . — Ein Realem - Film 
der DIIu In deutscher Sprache. 
Die Wochenschau läuft nach dem 
Haupt f i lm. Vorverkauf ab 10 Uhr. 

Pa las t , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Adler-
F i lm „ D a h i n t e n In d e r H e i d e " * 
mi t Hans Stüwe, Hilde Woißner 
u. a. Kartenverkauf ab 14 ITir . 

A d l e r , BtiRchlinlo 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. . . W i n t e r n a c h t s 
t r a u m " . " * Mugdn Sohnelder.Woll 
Al lmch-Retty. Richard Romunow 
skv. Hans Moser. Theo Llngcn. 

Corso, Schlntreterstr. 55. Anfangs 
zelten: 14.30. 17.30 und 20J!hr . 
Heule letzter Tng „Tosca" *** 
Vorverkauf werktags ab 13.30 Ul l i 

Litzmannstadt, Melstcrhausstr. 94, 
Ruf 123-02 

V o r t r a g s d i e n s t : Am Dienstag, dem 
17. August 1043, 20 Uhr, Großer 
Saal: Kln Bnllndenabend mit 
Opernsänger Pnulpeter Raffalskl . 
Darnstedt (Baß) und Prof. Dr. 
Fr iedr ich Nouk, Dozent an der 
Hochschulo fUr Musik und Thea
ter, Mannheim (am Flügel). D i e 
Ha l i nde In d e r deu tschen D i c h 
t u n g und M u s i k . Klntr l t tsprcis 
50 Hpl., mi t Hörerkarto 30 Rpf. 
Kartenvorverkauf: Meisterhaus-
strnßc 91. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 

Abwasser-Kläranlagen „Hydora-
lü r Wohnhäuser, Fnbrlkbotr lebe 
sofort l ieferbar; leichte Elnbau-
mögl lehkol t F r i e d r i c h H e n 
n i n g s K.G.. Deutach Krone /Pom. 

Möbel aller Art 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimraer.KUchon, 
Holz- und Metallbetton, Kinder
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbelhaus Ferdinand 
Fr lcke , Schlagejerstraße 106. 

D e r Oberbürgermeister Li tzmannstadt 
Öffentliche Mahnung. 

Nr. 300/43. Folgende bei der Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt, Hermann-
GOring-Str. 82, I, zahlbaren Steuern und Ollenlllchen Abgaben sind am 15. 8. 1943 
bzw. IrUher fällig geworden, und zwar: 

1. Beiträge gcmlB § 9 des Kommunalabgabengesetzes (Anliegerbcitrlge), 
2. Fäkalicnabfuhrgebühren, 
3. Grund- nnd Grundstück- (Ocbäude-) Steuer, 
4. Kanalgehühren, 
5. Mühlabluhrgebühren, 
6. StraBenrelnlgungsgebühren. _ 
7. Verwaltungsgebühren für Grundstückverkäufc, 
8. Wertzuwachssteuer, 
9. Hundesteuer, t 

10. Lohnsumtnensteoer, 
11 . Schulgelder, *" 
12. Unterhallsbeiträge fflr SchutzangehOrige. 
13. Oetrlnkesteuer, 
14. Schankerlaubnissteuer, 
15. Vergnügungssteuer 
16. Fcuervcrslcherungsbelträge 1943, 
17. Umlage zur Forderung der Tierzucht, , 
18. FrledhofsgebUhren. 
Alle Rückstände an diesen Steuern und Öffentlichen Abgaben, einschließlich 

der früher angemahnten Rückstände aus den Jahren 1940, 1941 und 1942, sind 
nunmehr hinnen drei Taten, vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekannt 
machung an gerechnet, an die Steuerkaste der Stadt Litzmannstadt abzulühren. 
Für alle Zahlungen, die erst nach den auf dem Steuerbescheid angegebenen 
Fälligkeitstagen geleistet oder überwiesen werden, sind 2 v. H. Säumniszuschläge 
zu entrichten, ohne Rücksicht darauf, oh Mahnung erfolgt Ist oder nicht. 

Nach Ablauf der dreitägigen Mahnfrist werden alle Rückstände kostenpflichtig 
unl zwangsweise eingezogen. 

Bei der Bürger- und Gewerbesteuer haben nur noch die Steuerpflichtigen an 
die Stcucrkasse der Stadt Litzmannstadt zu zahlen, die Steuerbescheide lür 1940, 
1941 und 1942 erhalten haben und mit Ihren Zahlungen noch Im Rückstand 

sind. Bei bargeldloser Zahlung sind stets. Absender, Steuerart und Konto-Nr. 
genau anzugeben. Die Stenerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält togende 
Bankkenten: 

Str.dtsparkasse Litzmannstadt, Giro-Konto Nr. 12 200, 
Relchtbank, Nebenstelle Litzmannstadt, Giro-Konto Nr. 168, 
Postscheckamt Breilau, Postscheckkonto Nr. 46. 
Litzmannstadt, den 18. Augtrat 1943. 

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse 

K A U F G E S U C H E 
Spielsachen, Puppenstube, Puppen

wagen, Eisenbahn, Kautmannslo-
den zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 917 an LZ. 

Kleid, Mantel, Unterwäsche, Größe 
40—42, suche sofo.t dringend zu 
kaufen. Preisang. u. 876 an LZ. 

Bücherschrank zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 873 an LZ. erb. 

Junger Zwergrehpinscher oder Spitz 
in gute Hände zu kaufen ;gesucht. 
Angebote an Luise Geier, Lltz-
mojinstadt, Seglerstr. 57, W. 8. 

Kinderwagen dringend zu kaufen 
gesucht. Preisang, u. 877 an LZ. 

Frackanzug, Gr. 1,78, zu kaufen 
gesucht. Angebote u, 880 an LZ. 

2 Betten mit oder ohne Matratzen 
Wischeschrank, Bücherschrank, 
Schreibtisch und Küchenschrank 
auch einzeln oder kompl. Schlaf
zimmer dringend zu kaufen gr-
sucht Wi lks. Adolf-Hitler-StrSße 
15/9, wochentags 8—16, Fernruf 
252-05. • 

G l o r i a . l.i idendorrfstrnUo 74<7ii. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
„Vo rbes t r a t t " . * * * 

M i i l . Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15,17,30 u. 20 Uhr. „He ißes H lu t " * 

-mit Marika Rökk. 
M l m o s a . HiiKohllnie 17*. Beginn: 

15. 17.15, 19.80 Uhr. „ D i e n e r las
sen b i t ten" . * * * 

M u s e . Breslnitcr Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ D e r d u n k l o Tu«"*** 
mi t Marie Hurol l , Wi l l y Birgol , 
Ewa ld Baiser u. a. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhausstr.02. Tägl ich, stund 
l ieh von 10 bis 22 Uhr. 1. De r 
Zaube re r . 2. Das deu tsche 
V o l k s k o n z e r t . 3. Sonderd lens t 
E u r o p n - M a g a z l n . D ie neueste 
W o c h e n s c h a u . 

Borna, Heerstraße Hi. Beginn: 15.30, 
J7.30 und 19.30 Uhr. „Weiße 
Wäsche" **• 

Glaserarbelten 
durch Krledr. Doerfert, Bsuglase 
rc l , Oststraße 32. Rul 210613. 

Firmen- und Betriebsschilder 
Nucewski, Adolf-Hlt ler-Straße I 

V E R M I E T U N G E N 

Fräulein sucht ältere Frou zum Mi t 
bewohnen und Betreuen ihrer k l 
Wohnung. Angeb. u. 942 an LZ 

M I E T G E S U C H E 

Industriewerk sucht dringend für 
Gefolgschaitsmitglieder möblierte 
oder Leerzimtner. Angebote un 
ter 926 an LZ. 

Wchrmachtbeamter sucht für seine 
Ehefrau gut möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit auf längere 
Zeit. Bettwäsche und Federbett 
vorhanden. Angebote unter 949 
an LZ. erbeten» 

Kreishandwerkeracbaft Li tzmannstadt 
Vertei lung von Nöhmlttel und Sattlerleder 

Sattlet In Lltzmannstadt-Stadt und -Land sowie Kreis Lentschützt 
Die Verteilung von Nähmittel sowie Sattlerleder für das I I I . Quartal 1943 lindet 

am Mittwoch, dem 1B. B. I M S , In der Krcishandwerkcrschatt Litzmannstadt, Diel 
rlcb-Eckart-Str. 8, auf dem II . Stock stitt . / 

Die letzte Quittung über die eingezahlten Innungsbellräge ist mitzubringen. 
Dienststunden von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 
Litzmannstadt, den 14. August 194S. 1 

Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt 
•> Stadt- und Landkreis 

W O H N U N G S T A U S C H 

Wer besorgt mir ein Einzelhaus 
mit Garten; . biete eine schöne 
5 - Zimmer - Wohnung, 1. Stock, 
ruhige Lage, mit allem Komfort 
zum Tausch. Ang. u. 762 on LZ. 

V E R K Ä U F E 

Großer Reisekorb, 55,—, verkäuflich 
Detmolder Straße 29, W. 34. 

Neues Schlafzimmer, Eiche, kompl., 
mit Aufleger, umzugshalber für 
1150 zu verkaufen. Ruf 174-56. 

Verkaufe Bett mit Feder-Matratze 
150 RM., Speise-Tisch 75 RM. 
Ziethenstraße 68, W. tV 

Briefmarken im Werte von 1300 RM 
zu verkaufen. Ang. u. 940 an LZ. 

Webstühle versch. Groß., Jacguerd-
Maschinen, Vorbereitungs-Ma' 
schinen, Transmissionen u. a. w e 
gen Freimachen der Räume zu 
verkaufen. M.' Silberstein AG. 
Adolf-Hitler-Str. 40. Der Verwol 
ter Alfred Stenzcl. 

Kleine deutsche Doggen zu ver
kaufen. Gut Dzlerschowka über 
Gornau, Ruf Bilheim 14.' 

Paserzement-Hartplatten zur Ver 
kleidung von Decke und Wand 
bei Waggonbezug für nur hohe 
Dringlichkeitsstufen laufend lie
ferbar. Anfragen erbittet Fa. A l 
fred Rockstroh, Zwickau, Sachsen. 

Wohnzimmertisch, hell, zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 884 an LZ 

Gut erhaltenen tiefen Kinderwagen 
zu kaufen oder gegen Qlbl ld zu 
tauschen gesucht. Angebote un 
ter 894 on LZ. 

Kaule solort einen Rollwagen im 
guten Zustande und ein kräftiges 
Zugpferd. Drlngllchkeitsbeschclnl-
gung vorhanden. Angebote R. An 
dreas, Derfflingerstraße 12, Fern 
ruf 231-71. 

T A U S C H 

L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplatz—Zirkus-Ruf 167-10 

Täglich 15 u. 19 Uhr 

H e u t e : S t a r t 
der neuen 

Sarrasani Schau 
mit dem 

großen Sensatlons-Pronramm 
vollendeter Artistik 
und Z i r k u s - K u n s t 

Vorverkauf: FUr Deutsche: Zigar
ren Hofmann, Adolf-Hltli i-.-ti.itl, 27. 
FUr Polen: gegenüber, Adolf-Hitler-
Straße SO. Außerdem 7.irkuskas*en 
von 9 Uhr durchgehend geöffnet 

FUr polnische Zirkusbcsucher gilt 
die Eintrittskarte als verlängerter 

Sperrstundonaitewels bis 82 Uhr. 

Gut erhaltene schw. Herrenhalb
schuhe, Gr. 39, gtgen eine elek
trische Zweilochkochplatte 220 V 
oder elektrische Backröhre zu 
tauschen gesucht. Wertausgleich. 
Angebote unter 858 ort LZ. 

Tausche ungetragene Korkschuhe, 
Gr. 38, gegen ebensolche Gr. 39, 
eleg. schwarzen Damen-Wollraan-
tel, Gr. 42—44, mit Pelzbesatz zu 
tauschen gegen nur erstklassigen 
Silberfuchs oder Nerz-Kolller. 
Wertausgleich. Ang. u. 899 on LZ. 

Tausche Heizsonne 120 Vol t ; suche 
elektr. Bügeleisen 120 Volt. Adolf-
Hltler-Straße 73, W. 33. 

Bügeleisen 220 V gegen gut erhal
tenen Kindersportwagen zu tau
schen gesucht. Wertausgleich. 
Angebote unter 921 LZ, 

Biete Federn von selbstgezüchteten 
Gänsen, auch Daunen; suche gute 
Nähmaschine; evtl . auch Zuzah
lung. Aurelie Müller, Ziethen-
straße 54. 18—20 Uhr. 

Tausche Radio gegen sehr guten 
Anzug oder Herrenmantel gegen 
Kleinbild-Kamera. Angebote un-
ter 904 an LZ. 

Tausche Velour-Teppich, 2'/i—3'/s, 
gegen Damen-Pelzmantel, Größe 
46—48, gut erhalten. Angebote 
unter 923 LZ. 

TRILYSIN-RATSCHLAG E 

h y g i e n e 

An jedem Morgen mit den Finger« 
spitzen die Kopfhaut kräftig nus< 
sieren, und zwar immer von der Seite 
nach der Kopfmitte. Diese Kopf' 
massige ist nutzlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu Ubermäßiger Spannung vorbeugt. 
BehmigenSi*unsereA'.it-,heult 
mehr jfs früher, bis wir das biologisch» 
Htutonikum TR ILYSIN wieder wie 
gtwohnl für Ihre tägliche Hisrvfitp 

zur Verfügung stellen können. 
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Vasenol 
FUSS-PUDER 
.Das schickt Dir Luise, 
zur Pflege der Füße.' 
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